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24. Jahrgang Sonnabend, 4. Oktober 1941 


Ur. 275 


Der Führer sprach zum dritten Kriegs- Winterhilfswerk 


Die klare Entſcheidung fällt 


„Seit 48 Stunden ЇЙ eine neueingeleitele Operation. von gigantlſchem Ausmaß im Gange 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung N 0 


ee ee Berlin, 4. Oktober 
о ler [рїї je ein Lauſſeuer gingen biefe Worte am Freltagnachmittag d. 
Deuſſchlaud und um den * en Erdball. Die Melt hält den Atem 0 en Haaren 
nung. Alle willen: Adolf Hitlers Reden tragen immer die ſtarke ſchöpſerſſche Kraſt ber 
їшї! in ſich, find uber, Entſcheldung und Tat. Wenn der Führer ſprlcht, hat er jebes 
jal uns allen, hat er der ganzen Welt ewas Beſonderen zu cee 
в aim її heute nicht anders. Ja gerade heute find die Worte des Führers von beſonderem 
ШТА 


In dem finnig ausgefhmildien weiten Oval 
des Sportipalaftes ſtrömen all die Spannungen 
von Taufenden zuſammen, Die Herzen der ате 
tenden Tauſende treffen ſich in dem einen бе, 
danken, den ein großes Sprüchband in den Saal 
Gene ета t: Mildem Führer zum 

йеп!“ Von den Geſichlern der Menge leuchtet 
das ſtolze Glüd, hier mit dabei ſein zu dürfen; 
denn es ift ein großes unvergeßliches Erleben. 

Die Rede des Führers ſteht im Rah⸗ 


ont, fo wie die in den vorberſten Reihen 
henden Verwundeten eine шщ emeinihait 
bilden mit der unüberſehbaren Schar der Män⸗ 
ner und Frauen im weiten Saal und auf ben 
Rängen, die durch ihre Tätigkeit im Kriegs⸗ 
Win; jerhilfswert ſich den Vorzug errang, Zeus 
gen, 5 5 graben Stunde fein au dürfen, 

Reihsminilter Dr. Goebbels erftatier 
den [оеп e це über das або» 
3 lauſene Jahr. Wuchtige eindrucksvolle Zahlen 
men der Eröffnung des 8, Kriegs⸗Winterhilfs⸗ läßt der Miniſter aufmarſchieren. Es ſind leine 
werkes des deutſchen Volkes. Das ift ein ſym, trockenen Ziffern, fie haben Blut und Leben, 
boliſcher weithin leuchtender Vorgang. Er gibt I sprechen laut und vernehmlich ſie haben jede 
der Tafſache Ausdruck, daß im nationalfopalie für ſich ihr bejenberes Geſicht und ſind in ihrer 
l л. Deutſchlaud während des ganzen ет» Gefamtheit von einer 
[aufs dieſes Krieges neben den fiegreihen Ar⸗ 
meen der КЕШ, die erfolgreiche Armee der 
Helfer fehl. Beide zuſammen eine einzige 


geradezu erdrückenden 


ucht. 
(Den Rechenſchaftsberjcht veröffentlichen wir 
im Innern des Blattes.) 


von der Front ein 


Der Führer krifft 


Der Führer vel seinen Soldaten 


Rach der Rede des Miniſters klingt der 


Badenweiler Marſch auf. Der hrer 
Lom mt! Er iſt eigens von der Front nach Ber» 
lin gekommen, zur Helmat gekommen. 20 000 
Arme reden ſich hoch zum Gruß. 20 000 Herzen 
machen ſich zum Dolmetich der Gefühle bes дач» 
zen deulſchen Volkes. Enblos könen die Helle 
тије ihm entgegen, Stürmiſch Берн ole 
серы ihn noch einmal als er ans Redner⸗ 
рий iritt. 


Der Führer [рхі аката frei, 
Nur eln paar dürftige Rolizzettel legt er vor 
ſich hin, und daun 0 unt er mit einem kristall 
Haren Rükblig auf die a ga der Be⸗ 
deutung der Gegenwart un огапо}фан auf 
die Заба, die Ausgangspunkt bildet. 


Schon nach den erſten Sätzen wird allen Zu ⸗ 
hörern КОШЕ daß wirklich mit dem Kampf, in 
dem wir ſetzt stehen, eine neue Zeitenwende bes 
ginnt. Noch einmal erſtehen vor unferer Erin. 
nerung all die Bemühungen Adolf itlers zur 
Vermeidung dieſes Krieges, Wieder einmal 
wird uns 410190 aber auch (Гат, daß der Krieg 
unvermeipbar war, weil unsere Gegner ihn 
wollten. Die Krienstreiber In ber alten und 
neuen Welt, an ihrer Spige Churchill, erfahren 
aus dem Mund des Führers die gebührende mo⸗ 
саве urehtweifung. іе  boljhewiftiiche 
Hin erhält igteit und Aal en in det ber Au⸗ 

ae von 1939 nur ein Wandſchlem für um jo 
nlenſtvere Kriegavorbereltüngen бел Deutſch⸗ 
8 werden nicht minder ſchaef gebrand⸗ 
markt. 

Dann lüßt Adolf Hitler vor feinen Zuhörern 
das Bild des erwachenden Europa eritehen, Er 
feiert die Verbilnbeten Deutſchlands im Kampf 

en die bolſe т Me К Der Bels 
kill таш! auf, als Stalien erwähnt wird und 
wiederholt ſich Immer wieder, als bie lange 
Reine der Namen all jener Bölter erfolgt, dle 
den Sinn unſerer Zeit und die Größe der aus 
dem Oſten drohenden Gefahr begriffen haben. 


Der größte Kampf der Well geſch ſch te 
ift im Gange, das machen die folgenden 919» 
[инер dolf Hitlers uns in voller Ein⸗ 
einglichleit Mar. 


9 КИНӘ Einfachheit Кее Adolf Hliler 
uns di: drei großen ſtrategiſchen 
G.undzüge des ſtfeldzuges (lar. 
Dann marfhieren die eindrucksvollen Zahlen 
don der Größe dieſes Kampfes vor uns auf. 
Bildhafte Vergleiche machen der Ohrerſchaft 
dieſe Jahlen noch We Ein förmliches 
hohes. Lied fingt der Führer unſeren unver⸗ 
ШШ ldnten, all denen, die im Bereich 

ет Fran kämpfen und ſchafen⸗ Man at aus 
» feinen Morten heraus den ehrlichen Stolz auf 
іе Lelſtungen der NEL Wehrmacht, den 
lieſen Bank an all ihre Glieder und ihre Füh⸗ 


rung. 

ШТ diefen Worten an die Front und über 
die Front {н es erſt recht Ans фе wie ber 
erſte Soldat Großbeufihlands, wie 
diefer Mann, der wie kein weiter in biefem 
Kampf ſein ganzes Ich einjeht, jo warme und 


innige Worte des Dankes auch an die Heimat 
findet. Wir in der Heimat haben einen nur 
verhältnismäßig beſcheldenen Beitrag zum 
Kampf und zum Sieg zu leiſten. Wir vergeſſen 
leinen Augenblick, wie himmelwelt das von uns 
geforderte Opfer ſich von dem der Kämpfer an 
der Front unterſcheſdet. Aber im Willen wol, 
len wir alleſamt unferen Brüdern an det Front 
nicht nachſtehen. Im Rahmen unferes Könnens 
Wollen wir verſuchen, der Front würdig zu ſein. 
Dorum findet auch das neue Kriegs 
Wintethillswert bei uns in ber Bi 
mat offene Herzen und. КМАУ ge 
Hände, Gerade in dieſer Slunde, in der der 
Führer uns Hergnzeiſen neuer giganiſcher Er 
Ligniſſe an der Front ahnen ЕЧ jeloben und 
Idwören wir unſeren vollen 0 Mit der 
Front ſtehen wir unzerbrechlich zuſammen bis 
zum Endſieg, der uns in dieſer denkwürdigen 
Stunde zur verftärfien und unwandelbaxen Ge. 
шї еН geworden М. (Die Fülhrerrede |. S. 3.) 


16 bolſchewiſtiſche Bahnhöfe zerſtört 


Erſolgreichſler Einsatz der deulſchen Luftwaſſe im Olten und in Nordafrika 


Berlin, g. Oktober 

Auf dem nordafrikaniſchen Krlegeſchauplag 
gel he deutſche e хни обет 
ie r von Marja Matruf und 
Tobrut ſewie Maſerſallager des Feindes an. 

eld und Materialftapel wurden zerſtört und 
п dem Hafen von Marſa Matrut ein Olbrand 
bervorgetuſen. 

Der . der deutſchen Luftwaffe an der 
geſamten Oltfront war auch am Donnerstag 
wieder ſehr ſtarkl. Neben der Unterbrejung 
рее Eiſenbahnlinen, Bahnanlagen un 

aßen der Bolſchewiſten und der Zekſtörung 


Bomben auf Milltäranlagen in Moskau 


Nomenitie erneut mit nathhalliger Wirkung angegriffen 15 Briten abgeſcheſſen 


Aus dem Führerhauptquartier, 8, Oktober. 

Das Obertommando der Wehr⸗ 
mach! gibt bekannt: 

Im Орен wurden die Operationen erſolg 
reich fortgeführt. 

Kam; уа geuge bombardierten in der Nacht 
um 3. Oftaber mit er n йшй mil 
ө: Anlagen in Mos kan [оше ein wide 
tiges Nüftungsmwert 1000) tmärts Charkow. 

Ein ſtarker атр area eilt in 
der iehten Nacht erneut das brit \) е Schiffer 

тиш. Newenftte mit nachhaltiger ts 


тали ſuftangeiſſe eichteten ſich ne 


kung an. Weitere 


tel Lu 
en Oje ans а 
Flugplüße. 5 9 
Я biet, un, il 
зай аш шиша er Ariegemerine De 
briliſche Flugzenge ab. 

In Rorbaſelta bombardlerten deutſche 
ішєуашу!адец © am 1. Oktober die Halen 
иаа зо. Hark wi хо ерни. ins 

A bei marine ſchoſſen an 
Me "їзбє Ale dee beige Flugzeuge ab. 

Der Feind ſlog weber bei Tage noch bei 

Nacht in das абое ein. 


e an der britl⸗ 
Шоке Jowie gegen mehrere 


von 16 Bahnhöfen wurden insgeſamt 60 Trans 
оті» und orgumgsallge der Sowfets gettof« 

fen. Sieben ЭШ würden dabei volllommen 

zerſtört, 89 durch Volltreſſer in Brand че 

cd durch Vombentreſſer ſchwer Des 
digt, 


Bereidigung norweniicher Freiwilliger 


Baltingboltel, 3. Oktober 
Am 9. Oktober 1041 nahm, ү führer 
und Generalleutnant der Waffen. / Süttner, 
in, &allingboftel als Verkteter des Reſchs⸗ 
führers # te Vereibigung eines Batalllons der 
reiwilligen-Legion „Norwegen“ 


vor, 

u pem politiſch und ilktätiſch bedeutlamen 
Etelguſs waren aus Norwegen ber Zührer 
det noxwegiſchen Nasjonal Samling, Biptun 
азыт. und als Vertreter des Reidis« 
tommiffats Terboven, der Staatsrat und ff» 
жиш, Wegener erihienen, 

п ber = е zahlreicher Vertreter des 

ſehrmacht und ber Partel waren 
Bl 8 1 
т 


ШЫ 


(Presse Holtmann, Zander-Multiplex-Ku) 


Weltwonde 


Dr. Pl. Mitten In einer großen Сібе 
dung, die, wie der Führer neitern andeutete, 
Тен über 46 Stunden im Gange it, mit ber 
fih an der Oftfront eln neues gewaltiges Er⸗ 
eignis vollzieht, hat Adolf Hitler, der ШШ, 
ache größter Staalsmaun und Feldherr, 
аб Wort ergelffen, um als Sprecher der Front 
der Heimat ein Bild des gigantiſchen Riſtgens 
zu geben, das eine Weltwende erzwingen 
wird. Wenn der Führer davon geſprochen hat, 
daß gegenwärtig an der Ostfront eine Opera 
tion von gipontiigem Ausmaße im Gange iſt. 
die dazu beitragen wird, den Gegner im Oſten 
Ц. yeilhmetiern, dann willen wir, daß das 
deine xhetoriihe Phraſe, ſondern daß die Ver⸗ 
nichlung bereits in vollem Gange it, Der 
ИН zur Welt durch den kr ſprach, tat 
as als Soldat, der tm Weltkrieg feine 
Pflicht als einfacher Musketier erfüllte und 
der auch ſetzt in dem {а} bermenſchlichen Nin⸗ 
en gegen den N еп Weltſeind als 

ſeldhert in der Gemeinihaft ber namenfofen 
ſeldgrauen Kämpfer feht, die die erſten Bilr« 
er ſeines Staates find, Mit der überlegenen 
ше des АРЫ hat der Führer geftern Ab⸗ 
фт gehalten mit dem Blutokratengefins 
bei und dem bolſchewiſtſſchen Pac, dan den 
Arbeitern und Bauern das Paradleß verſprach 
und ihnen die kn brachte. Wie jämmerlich 
verblaßte genenilber ber beſhenden Ironie, mit 
der geltern der Sleger ber ſchlacht um Europa 
das Lügengebäude der plutokralſſchen Häußt⸗ 
SE und der Де, Oberbonzen zu 
Fall brachte, das erbärmliche Pewiſch der ш» 
gleichen Brüder an Themſe und Moſtwal Die 
anderen reden, wir ſchafſen Talſachen. 
Ein Führer und Feldherr, der mit fo {апай» 
{фет Belonninis zu I nen Soldaten ſtehl, der 
von ſelner men ſtolz betennen Бат, daß 
noch nie in ber Geſchichte im Vorwärtsmars 
leren von der Wehrmacht einer anderen Na⸗ 
Ron Übertroffen wurde, ein Feldherr, der von 
ber Front kommt und der Heimat vom bel 
ſpiellafen Heldentum dieſer Front kündet, hat 
en КАЧ; in der lan ehe noch 
die anderen iht Ilgneriihes Maul aufgetam 


haben. 

Der Führer braucht keine Phraſen, 
an е Narr Churchlll, ber den 
befliſchen Minſſterpräſidenten ziert, Der Füh⸗ 
zer hämmert Tatfahen in die Hlene, und 
dieſe Tafſachen fihen, well hinter ihnen der zes 
volutionäte Schwung einer Zeitenwende 6105 
Die Welt ше |н, daß nur Adolf Hitler bies 
I Kampf um die Erziwingung der Zeltwende 
führen könnte, und der Führer hat ſelbſt dem 
Schickſal gedankt, daß es ihn zur Vollendung 
diefes Kampfes auserfor, Зит erſten Male 
ift der Führer aus feiner Keferve gegenüber 
der Vorgeſchlchte der bewaffneten Aus⸗ 


wie der 
Stuhl des 


Mangel an difsiplin in der ISA, Armee 


Drehtmeldung unseres CR.-Berichterstatters 


Neuyork, 4. Oktober 
der ASA. -Armee, Generals 
leutnant Mac Nair, forderte in einer Mär 
növerkritit nor істеп der zweiten und drit⸗ 

е 


Der сени 


ten Armee, daß die Führung der Armee verbeis 
ſert werden müſſe. Es werde jedoch, wie der 
Stabschef mitteilte, nicht zu „Ота! ет Ent: 
lalſungen“ kommen. Die Schwächen, die in dem 
Manöver uche getreten ſelen, gingen immer 
wieber auf ЫШАН an Dilziplin zurüd, Wo 
aber Diſziplin fehle, imme mit der Führung 
legend elwas nicht. Weitere Mängel beſtänden 
darin, daß die Offiziere verhältnismäßig wenig 
ausgebildet feien. 


einanderſetzung mit dem Bolſchewismus her⸗ 
ausgegangen. Die Welt weiß jetzt, wie rleſen⸗ 
at die Gefahr war, die Europa durch die 
yolſchewiſtiſche Kriegsmaſchine drohte. Sie 
weiß, vor wieviel Elend und Not Adolf Hitler 
Europa bewahrt hat, als er den, wie er ſelbſt 
fagte, ſchwerſten Entihluß feines Lebens faßte 
und gegen die Sowjetunion zuſchlug, ehe die 
Gewehre der Bolſchewiſten losgingen und die 
ſowietiſche Dampfwalze ins Rollen kam. Hier 
prach der Anwalt Europas, der dieſen Kontis _ 
nent durch entſchloſſenes Zupagen vom Ab⸗ 
grund zurüdelh, in den ihn die Verbrecher von 
Moskau ſtürzen wollten. Lange hat der Füh⸗ 
rer über die Größe dieſer Gefahr geschwiegen. 
Nun er davon ſprach, konnte er gleichzeitig 
Meldung davon machen, daß dieſer федя 
ner bereits ee fei und daß er 
ih nie mehr aufrichten könne, Nicht umſonſt 
hat der Führer das Beilpiel des Mongolen: 
tums unter Dſchingis⸗Khan alien Denn 
Ihlimmer noch als die Horden dleſer flawiſchen 
Voölterſlut wären die bolſchewiſtiſchen Banden 
über Europa hergefallen und hätten die бап; 
ten der Kultur in Nuinen verwandelt. Daß 
dieſe Katastrophe von Europa abgewendel 
wurde, daß fie im Keime erftidie, ehe die 
Brandfackel zum Weltenbrand aufloderte, das 
dankt die Welt, das dankt Europa Adolf Hitler 
und feinen tapferen Soldaten, die 2,5 Millio⸗ 
nen Somjelgarbiften in die Gefangenſchaft 
ſchicten, 22000 Geſchütze, 18000 Panzer und 
14500 Flugzeuge erbeuteten ober vernichteten. 
Daß dieſer Kampf gegen Armeen geführt wer⸗ 
den mußte, die nicht aus Menſchen, ſondern aus 
Beſtien beſtanden, daß die deulſchen Solda⸗ 
ten in 34: Monaten dleſes Kampfes ein Ges 
biet von der vierfachen Grüße Englands er» 
oberten, daß der deutſche Infanteriit Marſch⸗ 
leiſtungen vollbrachte, die small baftehen in der 
Geſchichte aller Zeiten und Wölter, das find 
einmalige Ergebniſſe, vor denen felbit einem 
ausgelochten Lügenmaul, wie Herrn Churchill, 
die Sprache wegbleibt. Der Gieg unſerer бо 
daten hat das verlogene „Parabſes der Arbel⸗ 
- ter und Bauern“ zu Fall gebracht. Unter ſel⸗ 
nen Sl en wird auch das plutokratiſche 
Ausbeuterſuſtem zuſammenbrechen, 

Wir kämpfen {йт Europa und für ben 
Frieden der Arbei. Heimat und Bi find 
eine verſchworene Gemelnſchaft, in der jeder 
Soldat (ў, uche wo er ſteht. Geloben 
wir mit dem Führer, das großgriſge Ergebnis 
des zweiten Kriegs⸗Winlerhilſswerkes von 
916 Millionen Mark im kommenden Jahre 
noch zu übertreffen! Geloben wir, wie er, als 
noch viel ſanatiſchere Natſonalſozialiſten aus 
Bisem Kampf hervorzugehen! Des Führers 
Gebot „Jeder weiß, was er tun muß in dieſer 
Zeit!“ ei uns heiligfte Verpflichtung. In dies 
ет Belenntnis ſtehen wir, getreu den Worten 
unferes Neihsninifters Dr. Goebbels, zum 
er über alle Fährnſſſe hinweg bis zur 

оеп Stunde unjeres Sleges. 


Faſt eine Milliarde RM. für das zweite Kricgs- MED, 


Reithsminiſter Dr. Gorbbels gab den ſtolzen Rethenſchaftsbericht / So dankt die Heimat ihren Soldaten an der Front! 


Berlin, 3. Oktober 

Reichsminiſter Dr. Goebbels gab in ſel⸗ 
ner Eröfjnungsrede einen ſrohangelegten Re⸗ 
chenſchaflsbericht über das Kriege Winterhilfs⸗ 
Wert 1040/41. Unter ſtärkſter Antellnahme der 
Berſammelten im Sportpalast verkündete der 
Miniſter das imponierende Ergebnis des [ебе 
ten Kriegs⸗Winterhilfswerkes und exläuterle 
an einzelnen Beiſplelen die Bedeutung, der 
Summen, von deten Größe man nur durch 
pollen Vergleiche einen wahren Begriff er⸗ 
alten kann: 

„Das Geſamtauftommen des 2. 
Krietzs⸗Winterhilfswerkes 1940/41 betrügt 
916 240 000 21 gegen 681 Millios 
nen A im vergangenen Jahre. Das bedeutet 
alfo eine Steigerung von 235 Millionen AH. 
Im 2. SKriegs;Winterhilfswerf wurden 442 
Mitionen W5 W. Abzeichen abgeſeht. Das 
deutliche Voll hat — das Gejamtergebnis aller 
Kriegshilſswerke 1940/1 zuſammengerechnet, 
alſo elnſchließlich Winterhilſswerk, Deutſches 
Rotes Kreuz, Beiträge zur ASW. шш, — an 
jedem Tag des ſoeben abgelaufenen Oyſer⸗ 
jahres aus eigenem Antrieb und frelwilli 
rund 4 Millonen AN für ſozigle Zwede auſ⸗ 
d Jusgeſamt haben wir Deutſchen in 

en letzten acht Jahren. eh das WIM, die 
rieſenhafte Summe von über 4 Milliarden t. 
geopfert, Das і jo viel — um ein Beſſplel 
zu nennen — wie die geſamten Staatsgusga⸗ 
ben der Schweiz im Laufe von 10 Jahren. 
Dr. Goebbels wies dann im einzelnen die 
Verwendung dieſer gewaltigen Bekräge nach 
und hob hervor, daß es ein unbeftre'tbater 
Erfolg der natſonalſozialiſtiſchen Volks und 
Staatsführung der letzten acht Jahre ſel, daß 
мее großen Summen in erſter Linie nicht nut 
zur Linderung von Nöten aufgewendet werden 
mußten. Wir feien in der glüdlihen Lage, 
nicht nur Elend beſekligen zu müſſen, ſondern 
tommende Not vor eugenb Der» 


hindern zu bilfen. Nahezu үре Drittel 
des Geſamtäuftommens des KrlegeWinter⸗ 
hilfswerkes, nämlich rund 800 Millionen AM, 
konnten als 2 ung an die Hilfswerke der 
Nec. abgeführt werden, während das leßte 
Drittel zur Elnderung von Not, vor allem in 
den neu zum Reich gekommenen Gebieten, aufs 
ſewendet worden ſei. Die e 
Rabe von 7 ihrer Tätigkeit das Ziel 
ihrer Arbeit in der Bewahrung und Förderung 
aller gefunden Glieder des deutſchen Voltes ger 
ſehen. Für die Kriegsarbeit der RSV. bean: 
рибе diefe Zielſetzung natürlich ganz beſon⸗ 
ете Geltung. Im Mittelpunkt dieſer ſortge⸗ 
ſetzten Betreuun, und Förderung ſtünden 
Mutter und Kind. АУДЫ gelte bejonders 
lie da ungezählte Famfllenväter zum Wehr⸗ 
ſienſt oder ſonſtigen Kriegseinſatz einberufen 
ſeien, alle Pflege, Sorgfalt und Unterſtützung. 

Am der berufstätigen Mutter die Sorge 
um die Unterbringung und Sraiehung ihrer 
Kinder abzunehmen, habe die NER, die Zahl 
ihrer а 000 0 ſtätten während des 


tieges Кат! ет und unterhalte heute 
va ет 420.000 


eptember 
1940 wurde auf Aue ез тете je Siche⸗ 
tung des Lebens und ber Gefunbheit unſerer 
Jugend und unferer Mütter aus den beſon⸗ 


erlandverfhidung durchgeführt. 
Im Rahmen dieſer п Ader ША ПШ; 


kommen 
Säuglin⸗ 


збо fahren 200 deutsche Kinder zur Erholung 


Den eindrudsvollen Zahlen Über pie Be 
treuung von Mutter und Kind ſtellte Dr. 
Goebbels die barbariſchen Methoden 
der Sowfets gegenüber, die ſich nicht 
scheuen. 12, bis 14jährige zu 10ſtündigen Ar⸗ 
beitsleiftungen am Tage zu Bau, In ber 
Sowjetunion treiben zwei Millionen Kinder 
verwahrloft im Lande herum, wührend in 
Deulſchland feit Kriegsbeginn täglich über 200 

nder zur Erholung führen, eine Ziffer, die 
nach einer amtlichen Sowietltatiftit etwa der 
Zahl der täglichen Abtreibungen in der So⸗ 
wietunion eulſpreche. 750000 werdende Milt. 
ter und Wöchnerinnen dagegen. 5 ſelt 
Kriegsbeginn von der nationalfoztaliitiihen 
Bea fahrt betreut und geſund erhalten 
worden. 

Dr, Goebbels wies mit beſonderem Nach⸗ 
druck darauf hin, daß biefe riefenhafte, in ше 


nigen Zahlen fliggterte Arbeit nur aburd, zu 
bewältigen ШО үе, daß ſich die beiten 
Kräfte Бег t 


ИБНЕ, in den Dienft 
dieſes größten Sozſalwerkes geſtellt hätten. 
1100000 Mitarbeiter hätten ber 
NSW. im Auguft 1939 zur 5110800 geſtanden. 
Ihre Zuhl erhöhle ſich 26А 105 0% bis zum 
30. April 1941. Allein was die Hunderttauſende 
von ehrepamtlichen Mitarbeitern und Samme 
lern an freier Зей zur Verfügung ſtellten, [е 
ein beachtliches Opfer, denn noch nicht 
1 v. § der in der NS. lätigen Helfer und 


Mitarbeiter зерре! für ihre Tätigkeit irgend» 
eine Beſoldung. Dr. Goebbels wies auf den 
Gegenſaz hin zwiſchen dieſer Freiwilligen⸗ 
Millionenarmee, die ſich in Deutſchland für die 
Wohlfahrt des Volkes einſetze und der Millios 
nenorgantfation der GPU. in der Somjetunion, 
die nur geschaffen үе, um eine wehrloſe Bes 
völferung zu beſpitzeln und zu terroriſteren. 


„Daß ſich das deulſche Volt zur Arbeit in der 
Ne Voltswohlfahrt bekennt, findet in dem uns 
gewöhnlichen Auſteigen der Mitgliederzahl, bie 
ſeit enen um weit mehr als 2½ Mil⸗ 
lionen 1 5 бел ЇЙ, feinen eindeutigen Aus⸗ 
drucl. Während bie NS. bei Kriegsbeginn 
11.900.090 Mitglieder zählte, betrug ihre ин 
noch wachſende Zahl ſchon am 30. April 194 
14 600 000. 


Nach der Verkündung dieſer ſtolzen Bilanz, 
die von der Verſammlung mit großer Genug⸗ 
шила und immer neuen Belfallsbezeugungen 
aufgenommen wurde, Вац Ее Neiche mein 
ет Dr. Gochbels all den vielen Hunderk⸗ 
kaufenden von Helfern, deren uneigennütziger 
Arbeit dieſe impoſante Leiſtung in der Haupt⸗ 
ſache zuzuſch reiben үе}, auf das her, Hate Sie 
айе Hütten ў, 16 fuhr Dr, Goebbels fort, mit 
großem Ibealismüs trotz des Krieges und der 
mit ihm verbundenen erhöhten 8 иви 
für das Winterhilfswerl zur Verfügung ner 
teilt. So еі dieſes Werk eine Demonſtra⸗ 


Generalfeldmarschall von Brauchitsch 60 Jahre 


Berlin, 4. Oktober 

Am 4, Oktober begeht der Oberbefehlshaber 
des Heeres, Generalſeldmarſchall Walter von 
Brauch itſch, feinen 60. Geburtstag. Seit 
dem Ausbruch des großdeufſchen 5 
frieges leitet er nach den Weſſungen des Füh⸗ 
ters und Oberſten Befehlshaber die Operatio⸗ 
nen des, größten Wehrmachtstells, des deut⸗ 
ſchen Heeres, deſſen Soldaten ſein Herz und 
ganze Fürſorge gehört. 

Generalſeldmarſchal von Brauchiiſch tammt 
aus einer alten Soldatenſamilſe. Nach deim 
Beſuch der Kadeftenanſtalten Poſedam und 
Groß⸗Lichterfelde trat er aus der Selekta am 
22, März 1900 in die Armee ein, und zwar in 
das Konigin⸗Eliſabeth⸗Garde⸗Greuadier⸗Regi. 
ment Nr. 8. Ein Зо ſpäter wurde er, auf 
eigenen Munich die Waſſengattung wechſelnd, 
in das 3, Garbereldatiillerie-Regiment vers 
feht. Nach längerer Verwendung als Regie 
a wurde er 1012 ohne Beſuch der 
Kriegsakademie zum фи Generalftab lom⸗ 
mandiert und fur; vor Ausbruch des Krieges, 

3, zum Hauptmann befördert, in 
dieſen теге! ührenb des 1 hat 
ſich Gene talſeldmarſchall von Brauch Це in 
den veiſchledenſten Stellen des Truppengene⸗ 
zalitabes, vorwiegend als 1. Generalitabsaflir 
лет, ausgezeichnel. So war er u. a der J. J., H. 
їп benlrgonnenfämpfen und vor Verdun, in 
der Zeit er [їй das Ea! und das, шег. 


lieus des Hausordens von Hohenzollern er⸗ 
warb, Im Juli 1918 wurde er zum Maſor bes 
förber 


1, 
Nach dem Zuſammenbruch faßte er ſoſoxt 
den Entihtuf mit aller Kraft und Hin абе 
am Mieberanfftien Denutſchlande und feines 
Heeres mitzuarbeiten. In den nun folgenden 
arbeltsreichen Jahren des Aufbaues des 
100 0% „Kann Heeres konnte er dabei 
fowohl im Reihswehrminiftertum als auch in 
ber Front feine reihen Kriegserſahrungen 
einfehen. Seine weitere Laufbahn zeigt den 
für den deulſchen Generalftabsoffisier Буш. für 
die vielen aus dem Generalitab gervorgegan⸗ 
genen höheren Führer, 1 05 Wechſel zwi⸗ 
schen Fronidienſt und Genetalſtabsverwendung. 
In feiner Stammwaſſe war er 1921—29 Bat 
TeriesChef im 2. Artillerie-Regiment in біс: 
din, daun 1925—27 Abe eden dn 5 im 
6. Mrtilleries Regiment in Minden. In beiden 


Stellungen hat er ſich der Ausbildung und Ers 
diehung der Truppe mit beſonderer Hingabe 
widmet, 1982—32 war der Gensralſeldmax⸗ 
бай dann noch Inſpekteur der Artillerie, Im 
Generalſtabsdleuſt wurde er zunächſt vor allem 
in der Ausbildungsabteilung des damaligen 
Neihswehrminifteriums verwendet, dann war 
er über zwei Jahre Chef des Stabes der 0. Die 


vifſon in Münfter (1. 10, 1027 bis 15. 1. 1990) 


Generalfaldmarschall von Brauchitsch 


(Presse Нон)! 


und daran anſchließend Chef der Ausbildungs 
abteilung. к. Ч 
Wenige Tage, nachdem ber Führer die G. 
ſchicke des Deuticen Reiches in ſeine Hand ge 
nommen hatte, wurde von Brauchkiſch, шаші 
bear zum Generalmajor befördert, Komman. 
eur der 1. Dioſſton und Beichlshaber im 


Wehrkreis I. Ex übernahm damit die Сібе» 
rung des deutſchen Oſtypreußens 
gegen Polen, In unermüdlicher Arbeit hat 
Generalſeldmarſchall von Brauchitſch in dieſer 
Stellung vor und nach der Wiedereinführung 
der allgemeinen Wehrpflicht, zuletzt als Kom⸗ 
mandierender General des 1, AK, die бепе, 
digung dieſes deutſchen Gremlandes сорван 
und dem 1, Armeelorps eine ausgezeichnete 
Ausbildung und киш. үе, ach einer 
{шеп Verwendung als erbejenlshaber des 
Heeres СИН ШНА 4, dem damals alle 
motorilierien Kräfte des 590—765 unteritanden, 
ernannte der Führer und Oherſte Beſehls⸗ 
haber der Wehrmacht den damaligen Generals 
oberſten von Brauch {fh aus feinem Ben 
Vertrauen als Nachfolger des Generaloberften 
1 von Frilſch am 4. 2. 1098 zum 

berbefehlshaber des Heeres, е. 
nige Wochen ſpäter erfolgte bie be i ie 
der Oßtmark in das Großdeuiſche Reich, im 

ете des gleichen Jahres die Befreiung des 

ubentenlandes und дїн Чп 12 1939 
die Beſetzung Böhmens un ührens, Gleich. 
laufend mit ver Ißſung dleſer Aufgaben hat 
Generafoberft von Brauchiiſch dem Willen des 
Führers enifprehend den фп БТА 
bau unferes Jeikalters его Hung Aud Wet 
und ſich Бабе um die Еше и un шаб 
Энди des Heeres gelhich! liche zerdienſte er⸗ 
worben. 


Seit dem 1, 9. 1939 leitet Generalſeldmar⸗ 
schall von Brauditih, die e di 
Heeres nach den groken Ridjilinien, die e 
von Führer und, Dale eſehlshaber in 
häufigen Ausſprachen erhält. Im Ober Kame⸗ 
тазда! arbeitet er mit den Oberbeſehls⸗ 
habern der beiden anderen Wehrmachttelle zu: 
ſammen. Immer wieder {т Fraftfahrzeug oder 
Flugzeug unterwegs, verſchalft er ſich in Ber 
foredun, en bei den hohen Stäben und durch 
Beſuche der Truppe an der Front den perſön⸗ 
lichen Einblic in die Lage, der ihm eine der 
wichtigſten Unterlagen fir die Führung 10 
So hat Feneralſeldinarſchall von Brauchliſch 
im polnſſchen Feldzug, im Weiten, in Afrita, 
auf dem Ballan und et im Oſten das ruhme 
reiche deulihe Heer zu Siegen geführt, die für 
immer in dis Geſchichte des von Adolf Hitler 
werden en Großdeuiſchen Reiches eingehen 
werden. 


eee U, dre lee 


tion unſerer Volksgemeinſchaft im beſten Sinne 
des Wortes: Я 
Das großartige Ergebnis, das im Winter 
1940/41 erzielt wurde, mag damit auch der 
Front zeigen, welche Gefinnung die Heimat 
erfüllt; es ſoll ihr ein Beweis dafür fein, net 
während fie für die Freiheit der Nation kämpft 
und ihr Leben емер, die Heimat in ипегиійй» 
lichem Opferſinn beſkrebt ift, ihr dafür zu ihrem 
Teil ihren Dant und ihre Bewunderug zum 
Ausdruck zu bringen.“ 
Es gebe feinen überzeugenderen Beweis für 
die innere Feſtigkeit der deutſchen Heimatfront 
als diefe nüchternen, aber doch [0 vielfagenden 
Zahlen. Dieſe Zahlen, an denen nicht gezwei⸗ 
ſelt werden könne, ſeien beweisträftig, weil fie 
ſich täglich in ſoziale Leiſtungen umſetzen und 
un деше Millionen Meuſchen in den Genuß 
Dielen КҮҮ kämen. „Was hat die оц» 
doner Plulokratie dem enigegenzufehen“, 
ſo fragte Dr. Goebbels zum Schluß. „Nichis 
als verlogene ſoziale Phraſen und 
ИКЕ Л Berfprehungen Sie te⸗ 
det nur von dem, was Nie nach dem Kriege tun 
wird; aber fie hat ihre Zeit verpaßt. Im Jahre 
1918 war ihr die unwiderbringliche Chance ge⸗ 
geben, Europa ſozial und national neu zu ord⸗ 
nen; fie hat dleſe Chance nicht wahrgenommen 
und muß deshalb nach einem geſchichtlichen 


еп bes 


Geſetz von der Bühne der Entſche nen abe - 


treten, {ел auf den ſtolzen Ergehni 
Kriegs⸗Winterhilfswerles 1940/41 treten wir 
nun wiederum zur Eröffnung des dritten 
„ ſswerkes vor die Offentlich⸗ 
elt. 


950003011100 Steigerung 


Berlin, 3, Oktober 


Voltsgemeinſchaft. 
[итне im Vorfahr Ergebnis 
23171 365,69 RM brachte, beträgt das Ergebnis 
des biesjährigen еп Opferſonntages 
28 902 708,51 ЖИ, das ſind 5 731 427,82 Mt gleich 
24,73% mehr. 


Der italieniiche Wehrmathſbericht 


Rom, 3, Oktober 
Der italieniſche Wehrmachtbe⸗ 
richt vom Freſtag hat folgenden Wortlaut: 
Verbände der Luftwaſſe griffen am geſtrigen 
Tage erneut die Flügſtützpunkte der Inſel Jy⸗ 
pern an und verurſachten beträchtliche Brände. 
In Nordafrika bombardierten Einheiten 
unſerer Luftwaſſe und deutihe Flugzeuge wie⸗ 
derholt bedeutende Bodenziele in den Gebieten 
von Tobruf und Marſa Matrut und trafen vor⸗ 
вебобсте е р, Die Stadt Bengaſt 
erlitt einen, e uftangriff, Eine Hür⸗ 
ricane wurde zur Landung in unseren 
gezwungen. Der Flugzeugführer wurde geſan⸗ 
Ветулен - 
n Oſtafrita nichts von Bedeulung. 


Sodesitrafe für einen Fleiſchermeſſter 


Seeſtadt Nofiod, 9. Oktober 
Das Sondergericht Roſtog verurtellte in 
fürſtenberg den Schlächtermeiſter Alfred Lind⸗ 
от aus Fürſtenberg wegen eines Бејо ders 
-ſchweren Falles kriegsſchädlichen. Verhaltens 
nach Paragraph 1 der Krſegswirtſchaftsverord⸗ 
nung zum Tode und dauernden Verluſt der Бйт» 
erlichen Ehrenxechte, außerdem zu einer Reihe 
Sebenftrafen. ШЫ hatte fh, in der Zeit 
von Kriegsbeginn bis zum 29. Juni d. J. durch 
Schw genſchlachtungen 300 Zentner 
Fleiſch verſchafft und ohne Marken an zahle 
zeihe Perſonen verkauft. 


Kebenstängliche ztwangsarbelt 
Vichn, 8. Oktober 

Staatspräfbent Marſchall Petain hat am 
Freitag auf dem Gnadenweg die vom Sonder- 
19710 am Mittwoch gegen Colette er⸗ 
апте Todesſtrafe in lebenslängliche Zwangs- 
arbeitsftrafe umgewandelt. Colette hatte ber 
kanntlich am 27. Auguft in Verſaflles den ehe⸗ 
maligen Minifterpräfidenten Lapal in der 
Q I ion zu töten, durch Schüſſe ſchwer 
verletzt. 


Der Tag in Kürze 


Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Mehr 
macht verlieh das Nitlertreug bes Eſſernen Kreu⸗ 
Ferien Generalleutnant Skaupſſ. Generalmaſor 

errlein, Oberst Wititopf, Oberft Burgdorf, Major 
Wiesner, Hauptmann Welsch. Oberleutnant von 
БИ Oberleutnant Weichert, Dberjtieutnant 
Weittus. 

Zum Kbſchluß der Mosfauer Tagung beſuchten 
hp le leeres das reine 
Lenine, 100 115 vor dem gläſernen Sarı des Grlns 
ders des baljmewiltiihen Regimes einige Minuten 

in andächtigem Schweigen“ verharrten. 

Die Wiener Herbiimelle 1941 iſt von inogefamt 
443000 Perſonen beſucht worden, 


Die auſtraliſche Regierung unterlag bel der 
Abftimmung . ese eatenlezanz 
eingebrachten Mißtrauensautrag mit gegen 


25 Stimmen. Die Regierung trat daraufhin gurl. 

Die norbamerilaniige Militärmiſſten für Tijung« 
fing iſt in Manila eingeitefen.. ан ай ен 
auch neue USA Iagdflugzgeuge für China бегде» 
stellt werden. 


Die erholen Regierung hat U фен in 


Teheran erhoben gegen die unter britſſchem Dru 
erfolgte Aufhebung der diplomaliſchen Prſoflegſen 
der ſapanſſchen батпа in Teheran. 


In Efeveland (Ohl de ей r Tell 
рите Lenne 2 ние Н; ЖЫ 
бер vernichtel, Der Sachschaden Бен 15 
Millionen Dollar, 


— 
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Lig mann ſt a 


ter Zeitung — Sonnabend, 4. Oktober 1941 


Jahrg. — Nr. 275 


Die große Führerrede im Berliner Sportpalast 


Mit dem 22. Juni begann eine Zeitenwende 


Berlin, 3, Oktober 

Bel der Ыта И ПЕ ШИШИ И 
werkes im Berliner Sportpalalt hielt der Filh⸗ 
der folgende Rede: 

Meine deutſchen Voltsgenoſſen und »genofr 
finnen! Wenn ich heute nach langen Monaten 
wieder zu Ihnen ſpreche, daun, geſchleht es 
licht, um etwa einem jener Staatsmänner 
Rede und Antwort zu stehen, die ſich vor kurzem 
wunderten, warum ich ſolange gelfioiegen 
habe (Heiterkeit), Die Nachwelt wird einmal 
abwägen und fellftellen können, was in biejen 
breieinhatb Monaten mehr Gewicht halte; bie 
рн des Herrn Ehurchlll oder meine Hanbr 

ingen. 

бф bin heute hierher gekommen, um, wie 
Ammer, dem Win terhilſs wert eine kurze 
inlellung zu geben. Dleſes Mal wurde mir 
as Herkommen allerdings ſehr ſchwer, well 
Те in dieſen Stunden an unſerer Oſlfront eine 
neu eingeleitete Operation wieder 
als gewaltiges Ereignis vollzieht. (Stürmſſcher 
Beifall.) 


Seit 48 Stunden iſt fie in gigans 
еш Ausmaß im Gange! Sie wird 
mithelfen, den Gegner im Olten zu zerſchmel⸗ 
tern. (Erneuter braufender Beifall) 

Ich ſpreche nünmehr zu Ihnen im Namen 
er Millſonen, Ме in dieſem Augenblick 
Ampfen, um fie, die deulſche Heimat, аши” 
fordern, zu allen Opfern auch in dieſeim Jahr 
das Zufühlihe des Winterhilſswerkes auf ſich 
zu nehmen, 

Seitdem 22. Jun! tobt ein Kampf von 
einer wahrhaft weltentſcheldenden Bedeutung. 
Umfang und Auswirkung dieſes Ereiguſſſes 
wird erſt eine Nachwelt klar erkennen. Sie 
wird bereinit ſeſtſtellen, daß damit eine neue 
Zeitenwende begann, 

Aber auch dieſer Kampf wurde von mir 
nicht gewollt. Seit dem Januar 1033, 
in dem mir die Vorſehung bie a und 
Lenkung des Reiches anverkraute, hatte ih ein 
Ziel vor Augen, das im weſentlichen im Pros 
Jramm unſerer Nationallozialiitiihen Partei 
Umriffen war. Ich bin dieſem Ziel nie untreu 
geworden, ich habe mein Programm niemals 
Aufgegeben. АГ habe mich damals bemiht, 
den inneren Wiederaufbau eines Voltes бех» 
beizuführen, das nach einem durch eigene Schuld 
verlorenen Krieg den екеп Sturz in feiner 
Geſchichte hinter ſich hatte; allein ſchon eine 
kleſenhafte Aufgabe! Ich begann dabei dieſe 
Aufgabe in dein Augenblick, als alle anderen 
an ihr entweder geſcheitert waren oder nicht 
mehr an die Möglichkeit der Erfüllung eines 
solchen Programms glaubten, 

Was wir nun in dieſen Jahren im fried⸗ 
lichen Aufbau geleiſtet haben, ift einmalig. 

Ur mich und meine Mitarbeiter iſt es daher 
oft geradezu eine Beleidigung, uns mit jenen 
demokratiſchen Nullen abgeben zu müſſen, die 
ſelöſt noch auf keine einzige wahre, große Les 
bensleiſtung zurildzubliden in der Lage find, 


Wir hatten den Krieg nicht notwendig 

Ich und meine Mitarbeiter hätten biefen 
Krleg nicht notwendig gehabt, um dadurch etwa 
unfere Namen zu verewigen. 9 05 würden bie 
Werte des Frledens ү ſorgt Haben, und zwar 
genügend geſorgt, And außerdem: Wir waren 
nicht etwa am Ende unferer ſchöpferiſchen Arbeit 
angekommen, ſondern wir ſtanden auf manchen 
Gebieten erſt am Beginn. ч 

So war die Innere Sanlerung des Reiches 
unter den ſchwerſten Vorausſegungen gelungen. 
Denn immerhin müffen in Deukſchland 140 Men⸗ 
[деп auf den Quabratlilömeter ernährt хосте 
den. Die andere Welt hat es hier leichter. 
Trotzdem aber haben wir unſere Probleme ges 
ſöſt, während die andere bemofratiiche Welt 
am großen Teil gerade an dieſen Problemen 
heiterte, 

Unfere giele waren dabei folgende: Er⸗ 
ftens, die Innere Konloltbierung der beuffhen 
аон, zweltens, die елаш unjerer 
Gfeihheredhtigung nach außen, und delttens bie 
Einigung bes beutihen Volkes und damit die 
Mieberherftellung eines naturgegebenen Эц» 
ſtandes, der durch Jahrhunderle nur kllnſtlich 
unterbrochen worden wax, Damit, meine Volts⸗ 
genoffen, war alfo auch unſer üuferes Pros 
ДК von vornherein ſeſtgelegt, die dazu пф, 
gen Maßnahmen von vornherein beſtimmt. 
Keineswegs aber iſt damkt gejagt, al, wir jes 
mals nad) einem Kriege ſtrebten. Rur eins 
war (бет, daß wir unter feinen Umſtänden 
auf die Wiederherſtellung der deutſchen те 
heit und bamit au die Worausjehung бит 
beutfhen Wiederauſſtieg verzichten würden. 

Ich habe aus diefem Gedanken heraus der 
Welt {ейт viele Porſchläge unkerbrel⸗ 
tet. Ich brauche ſie hier nicht zu wiederholen, 
dne beſorgt die tägliche риб; iche Tätigkeit 
meiner Witarbelter, Wie viele rlebensanges 
bote ich aber auch dieſer anderen Welt machte, 
Abrüſtungevorſchläge, Vorſchläge zur Friede 
lichen Herbeiflihrung neuer verminftiger wirt 
ſchaftlicher Ordnungen шхо, fe find alle abge: 
lehnt worden, und zwar im weſentlichen von 
jenen ЧИ worden, die . nicht 
glaubten, burch eine Frledensarbeſl ihre eigenen 
Aufgaben erfüllen oder beſſer, geſagt, ihr eines 
nes Regime am Ruder erhalten zu können, 


England blieb abſelts ftehen Ў 

Trotzdem iſt es uns allmählich gelungen, in 
jahrelanger friedlicher Arbeit nicht nür das 
innere große e durchzufübren, [опе 
dern auch die Einigung der deulſchen Nation 
einzuleiten, das Gropdeutide Neid zu 
halfen, Mittionen deulſcher Woltsgenoflen 
wieder in ihre eigentliche Heimat 15 1 И 
len und bamit auch das Gewicht ihrer Zah) 


dem deutſchen Volke als machtpolitſſchem ats 
tor zur Verfügung zu ſtellen. In dleſer Zeit 
{ша es mir, eine Anzahl von Bundbesgenofs 
еп zu erwerben, an der Spike Italien, mit 
deſſen Staatsmann mich eine perlönlihe enge 
und innige Freundſchaft verbindet, (Stärkster 
Beifall.) Auch zu Japan wurden unfere Be⸗ 
ziehungen Immer beffer. In Europa haben wir 
außerdem von früher her eine Reihe von Völ⸗ 
fern und Staaten, die uns in einer immer 
gleſchbleſbenden Sympathie freundſchaftlich ge⸗ 
genüberjtanben, vor allem Ungarn und einige 
nordiihe Staaten, Es find zu dieſen Völkern 
andere hinzugekommen, leider nicht das Volk, 
um das ich in meinem Leben am meiſten пе 
worben habe, das britiſche. Nicht, daß etwa 
bas гб Volt in feiner Gefamtheit Байт 
allein die Verantwortung trägt, nein, aber 
einige Menſchen find es, dle in ihrem verbohr⸗ 
ten Haß und Wahnwitz jeden deulſchen Verſuch 
einer Verſtändigung fabotierten, unterftütt 
von jenem internationalen Weltfeind, den wir 
alle kennen, dem internationalen Judentum. 
So gelang es leider nicht, Großbritannien, 
vor alleın das engliſche Bolt, mit Deutſchland in 
jene Verbindung zu bringen, die ich immer ers 
hofft hatte. Deshalb kam eben, genau wie 1914, 
der Tag, da die harte Entfheidung ge 
kofſen werden müßte. Ich bin allerdings auch 
davor nicht zurückgeſchreckt, denn Über eines war 
ih mir im Klaren, wenn es eben nicht gelingen 
konnte, die engliſche Freundſchaft zu erringen, 
dann war es пее, feine | in ( raf 
Deutichland in einem Aligenblick, in dem id) 
ТЇ noch an ber ив des Reiches (апу. 
(Brauſender Beifall) Denn, wenn durch meine 


Maßnahme, und durch mein Entgegenkommen 
dieſe engliſche Freundſchaft nicht zu erwerben 
war, dann war ſie für alle Zukunft verloren, 
dann blieb nichts anderes übrig als der Kampf. 
Und ich bin dem 19050 nur каба, daß bie» 
үет Kampf von mir ſelbſt geführt werden kann. 
(Langanhaltender ſtilrmiſcher Beifall.) 


Herr Churchill hat jetzt ſeinen Krieg! 

Ich bin daher auch ber ишш dal es 
mit biefen Männern wirklich keine Verſtändi⸗ 
gung gibt. Es find dad wahnjinnige Rar⸗ 
теп, Leute, die ſchon ſeit zehn Jahren keln апе 
deres Wort mehr kannten, als das eine; Wir 
wollen wieder einen Krieg mit Deutſchland! 
Denn in all den Jahren, in denen ich mich be⸗ 
mühte, eine Verſtändigung herbeizuführen, da 
hal Herr Churchill immer nur eines рег, 
(еп: „Ih will meinen Krieg haben!“ (Toſende 
ныны) Er hat ihn jetzt! (Brauſen⸗ 
der Belfall.) 

Und alle feine Mithetzer, die nichts anderes 
u jagen wußten, als daß das ein reizen» 
fir Krieg fein wird und fih damals am 
1. September 1939 gegenfeitig beglückwünſchten 
au biefem kommenden, reſzenden Krieg, le wer⸗ 
en wohl unterdes über diefen reizenden Krieg 
schon I anders denken gelernt haben. (Ете 
neuter, ſtürmiſcher аап) 


Und wenn fie jetzt noch nicht willen follten, 
daß dieſer Krieg für England keine relzende 
Sache wird, fo werben fie es ſicher mit ber 
Zeit поб merken, ſo wahr ich hier ſtehe. 
(Nieder erhebt ſich brauſender Beifall der 
Maſſen.) Д 


zunüchjt haben fie die Polen vorgeſchoben 


Dieſe Krlegshetzer nicht nur in der alten, 
ſondern auch in der neuen Welt, haben es ſer⸗ 
tig gebracht, zunächſt Polen vorzuſchſeben. 
Schlau haben ће ihm ер, daß erſtens 
Heulſchland ſowieſo nicht das ſei, was es zu 
fein vorgebe, und zweitens, daß man ja bie 
Garantie beſäſſe, unter allen Umſtänden dle 
notwendige Hilfe zu bekommen. Das war bie 
Zeit, in der England noch nicht {н е їп 
der Welt um Hilfe herumgebettelt hat, als es 
noch jedem großmütig feine Hilfe verſprach. 
Das hat ſich ja feitdem weſenklich geändert. 
(Toſender Beifall.) 

Jetzt hören wir ja nicht mehr, daß England 
einen Staat in den Krieg führt, mit dem Ver⸗ 
ſprechen, ihm zu helfen, ſondern ſetzt hören 
wir, daß England in der Welt herumbettelt, 
es möchte ihm in кн Krieg geholfen wer⸗ 
den. (Aufs neue brſcht ſtürmiſcher Beifall los.) 

Habe damals gerade Polen gegenüber 
Vorſchlüge gemacht, von denen ich heute, nach⸗ 
dem die Ereignijle gegen ишетеп Willen einen 
anderen Verlauf genommen haben, geradezu 
ligen muß, es war die Vorſehung, die allmüch⸗ 
ige Borfehung, die es damals verhindert hat, 
daß dieſes, mein Angebot, angenommen wurde. 
(Toſender, minutenlanger Beifall.) Sie hat 
wohl gewußt, warum das nicht ſo fein durfte, 
en heute weiß auch ich es, und wir alle wil« 
ен со, 

Dieſe Verſchwörung von Demokraten, Ju⸗ 
den und Freimaurern hat es alfo damals, vor 
wei Jahren, ſerkiggebracht, zunächſt Europa in 

ven Krieg zu ſtürzen. Es mußten die Waſſen 
entſcheiden. 


Der Sieg der Wahrheit über die Lüge 
Seitdem findet nun ein Kampf ſtatt 
wilden der Wahrheit und ber 


Lüge, und wie immer, fo wird auch biefer 
Kampf am Ende für die Wahrheit ſtegreich 
ausgehen, das heißt mit anderen Worten, was 
immer auch die britiihe Propaganda, was 
immer das internationale Wellludentum und 
feine demokratſſchen Helfershelfer zuſammen⸗ 
lügen, au den hiſtoriſchen Tatſachen werden ſie 
nichts ändern. Und dleſe hiſtoriſche Tatſache 
iſt, daß, nicht die Engländer in Deulſchland 
ftehen, daß nicht die anderen Staaten etwa 
Berlin erobert haben, daß Пе nicht nach dem 
Weſten oder nach dem Iſten vorgerückt find, 
fonbern die REN! Wahrheit ift, daf їе 
nunmehr zwei Jahren Deutihlandbeinen 
Gegner nach dem anderen nieder⸗ 
кол hat. (Wieder durchtoſt ſtürmi⸗ 
her Beifall den Sportpalaſt und ſteigert ih 
1 einer großen Kundgebung für den Führer. 

14 dem Ruf: „Dafür danten wir unſerem 
Führer!“ jubeln die Tauſende ihm u) 

Ich habe das gar nicht gewollt. ort nach 
der erſten Auselnanderſetzung gab ich ihnen wie⸗ 
der meine Hand. Ich war ſelbſt Soldat und 
weiß, wie ſchwer Siege zu ente wie viel 
Blut und Elend, Jammer, Entbehrungen und 
Opfer damit verbunden find. Meine Hand 
würde aber noch brüster zurücge⸗ 
Корел und ſeitdem haben wir es ja erlebt, daß 
jebes eder Chu von mir ſogleich dem 
Krlegsheſſer Churchill und feinem A abe dazu 
diente, um den bettogenen Pöltern zu erklären, 
das [еї der Beweis der deutſchen Schw 
ſei der Beweis, daß wir nicht vn: tümp! 
Ашын ч dor 110 5 fi 1 00 

es daher aufgegeben, т nmal diefen 
Weg am 2 0 Res 09 zu ber ilbere 
young durchgerungen, hier muß nunmehr eine 
Тате Entſcheidung, und zwar eine welt. 
Оше: niſcheldung für die nächſten 100 
fahre erkümpft werden. 


„Die bitterſte Aberwindung meines Gefühls“ 


Immer in dem Beftreben den e des 
Krieges zu begrenzen, habe ich mich Im Jahre 
1939 zu etwas чое, was vor allem Sie, 
meine alten Parteigenoffen, als das Schwerſte 
begreifen, was ic, ich möchte {ай lagen, an 
menſchlicher ee ee mußte. Ich 
habe damals meinen niſter nach Mos 
ia иде бія, Es war die öltterſte Überwin⸗ 
dung meines Gefilhls, aber in ſolchen ати 
blicken, in denen es ſich um das Wohl Millior 
nien anderer e darf ja nicht das Gefühl 
entihelden, Ich habe verjucht, hier zu elner 
Verſtändigung zu kommen. Sie wiſſen ſelber 
am beſten, wie ehrlich und aufrichtig ich dieſe 
Verpflichtung dann gehalten habe. Weder in 
unſerer Preſſe iſt damals nur ein Wort mehr 
egen Rußland geſchriehen, noch in unferen Ver⸗ 
ſammlungen ein Wort über den Bolihewismus 
‚gejagt worden. 

Der Verrat der Sowjetunion 

Leider hat ſich die andere Seite nicht von 
Anfang an daran gehalten. Die Folge dleſer 
Abmachungen war ein Verrat, der zunächſt den 
ganzen Nordoſten Europas Aiculdlerie. Was 
es für uns damals bedeutete, ſtillſchweigend zus 
0 zu milſſen, als das Heine finniſche 

olf abgemwilrgt wurde, das willen Sie 
alle ſelbſt. Ich habe aber geſchwiegen. Wie es 
uns endlich 170 als die baltifhen Staa⸗ 
ten Se ale ито wurden, das kann nut 
ber etmeſſen, der die deulſche Geschichte kennt 
und weiß, daß es dort keinen Quadraſkilome⸗ 
ter gibt, der nicht einft durch deulſche Pionier ⸗ 
arbeit der menſchlichen Kultur und Эа, 
tion erſchloſſen worden war, Troßdem habe 10 
dazu geschwiegen. Etſt als ich von Woche zu 
Woche mehr empfand, daß Sowjetrußland пип» 
mehr die Stunde gekommen ſah, gegen uns 
ſelbſt vorzugehen, als ſich in einem Augenblick, 


beſaßen, 22 Jomjelifhe Diviflonen dort anſam⸗ 
melten, als ich allmählich die Unterlage erhielt, 
wie an unſerer Grenze Flugplaß um Flugplatz 
entſtand, wie eine Dlolſton nach der anderen aus 
dem riefenhaften Sowfetreſch hierher zuſam⸗ 
mengeballt wurde, da war іф nun verpflichtet, 
auch melnerjeits beſorgt zu fein, denn eg gibt 
an der Geſchlchte keine Entſchuldigung für ein 
Verfehen, eine Entſchuldigung, die elwa бап 
beſteht, daß man 0 erklärt: Ich habe 


da wir ү drei Divlflonen in Oftpreufen 


das nicht gemerkt oder ich habe nicht daran ges 

laubt. An der Spihe des Deutſchen Reiches 
йш, Det ich mich nun einmal verantwort« 
ich für bas beutfche Volk, für fein Paſein, für 
feine Gegenwart und foweit möglich, gerade 
auch für Meine Zukunft. 

Ich war daher gezwungen, Abwehr- 
mahnahmen einzuleiten, Sie waren rein 
defenfiver Natur, Immerhin ergab ſich bereite 
im Auguſt und September des vergangenen 
Jahres elne Erkenntnis: Eine Auselnan⸗ 
berfehung im Weſten mit England, 
die vor allem die ganze deutſche Luftwaffe ger 
bunden hütte, war nicht mehr mög ich, 
denn in unſerem Nüden Тал) ein Staat, der 
ſich täglich mehr ſertig machte, in einem ſol⸗ 
chen Augenblick gegen das Reich vorzugehen. 
Wlewelt allerdings dieſe ſeine Vorbereltungen 
getroſſen war, das haben wir erſt letzt in 
vollem Umfang kennengelernt. 

3% wollte damals noch einmal das ganze 
Problem klären und habe deshalb Molo, 
tom nach Berlin eingeladen, Er ſtellte mir 
die Ihnen bekgunten vier Bedingungen. 
Erftens: Deulſchland muß endgültig einmillis 
gen, daß, nachdem ſich die Somjetunion erneut 
von 0 nnland bedroht fühlt, fie zu einer 
Liquidierung Finnlands ſchrelten dürfe. Ich 


konnte nicht anders, als dieſe Zuſtimmung zu 
verweigern. м 

Die zweite Sage betraf Rumänien. Es 
war bie Frage, ob dle deuſſche Garantie Ru⸗ 
mänlen auch gegen Somjetrußland [Шеп 
wilrde. Ich mußte auch Hierzu zu einem eins 
mal gegebenen Wort рек Ich bereue es 
тер ab ich es getan habe Fan ЕДИ 
fall), denn ich habe auch in Rumänien in бе, 
neral Antonescu einen Ehrenmann 
ПИР der auch feinerfeits blind zu feinem 
u geſtanden hat, (Erneuter brauſender Belr 
ай, 
Die dritte Frage ©) Bulgarien Mo 


lotow forderte, рар. Sowſetrußland das Recht 
erhalte, nach Bulgarien Garniſon zu legen, um 
damit über diefen Staat eine ruſſſſche Garans 
tie auszullben. Was das nd wüßten wir ja 
unterdes von Eſtland, Lettland und Litauen her 
zur Genilge. Ich konnte mich Hier darauf bes 
zufen, daß eine 10158 Garantie noch bedingt іеї 
von dem e des zu Garantlerenden, Mir 
ſei aber von einem ſolchen „Wunſche nichts bes 
kannt, und ich müßte mich daher erſt erkundigen, 
und mich mit meinen Verbündeten beſprechen. 
Die vierte Frage betraf die Dardanels 
Ten. Rußland forderte Stühpunfte an den Фал» 
danellen. Wenn Molotow das ſeßt abzuſtrelten 
verſucht, iſt es nicht weiter verwunderlich. Er 
wrd, wenn er morgen oder Übermorgen nicht 
wehr in Mookgu {еіп wird, wahrſcheinlich auch 
тени daß er nicht mehr in Mosfan iſt. 
(Minutenlanger tofenber immer wleder ſich ет, 
neuernder Belſallsſturm beantwortet dieſe Feſt⸗ 
stellungen des Führers.) 


Seit Mat gab es keinen Zweifel mehr 

Er hat aber dieſe Forderungen geſtellt, und 
ich habe es abgelehnt. Ich mußte ſie ablehnen, 
und damit war ich mir allerdings klar, daß nun⸗ 
mehr höchſte Vorſicht am Platze war, (Wieder 
bricht tojenber Bello aus, in ben ſich langan⸗ 
dauernde Rufe mſſchen: „Wir danken unferem 
НҮҮ Ich habe ſeltdem Sowjets 
zuhland ſorgfältig beobachtet. Jede 
Divifion, die wir feftitellen konnten, wurde bei 
uns gewiſſenhaft eingetragen und durch Gegens 
maßnahmen pflihigemäß beantwortet. (Ете 
milde Braporufe.) Die Lage war bereits im 
Mai [0 weit verdüſtert, daß es fein Zweifel 
mehr darüber geben konnte, daß Rußland dle 
Abſicht hatte, bei der eriten Gelegenhelt über 
uns herzufallen. Gegen Ende Mat verdichteten 
ſich diefe Momente 10, daß man nun, en 
Gedanken einer drohenden Ausefnanderſetzung 
О Leben und Tod nicht mehr von ſich weilen 
ойе. 

Ich mußte nun damals Immer ſchweigen, 
und es ijt mir das doppelt ſchwer geworden, 
nicht [о ſchwer vielleicht ber Heimat gegen⸗ 
über, deun Tehten Endes mußte ich begreifen, 
daß es Augenblicke gibt, in denen man nich) 
reben kann, wenn man nicht bie gene Nation 
in Gefahr beingen will (Braufende Juſtimmung). 
Viel ſchlimmer iſt mir das Schweigen 
meinen Soldaten gegenüber беа!» 
len, die nun Divifion an Divifion an der Oſt⸗ 
grenze des тоте fanden und doch nicht wuß⸗ 
ten, was eigenlich vor ſich geht, und feine 
Ahnung hallen von dem, was ſich unterdes in 
Wirklichtelt ereignet hatte, da fe aber eines 
Tages КЫЧАП zu einem ſchweren, ја dem 
ſchwerſten. Wa dach aller Zeiten antreten 
mußten. Und gerade ihretwegen durſle ih ја 
nicht reden; denn hätte ich auch nur ein Mort 
verloren, [о hülle dies nicht im gerlugſten 

єтїп Stalins Entſchluß geändert, aber bie 
berraſchun КОШ die mir 
als п Waſſe blieb, wäre dann wegge⸗ 


fallen (Brauſender Beifall) und jede ſolche 
orankündigung, ja, jede Andeutüng, hätte 
indbertaujenden don unſeren Kameraden das 
eben gekoſtet. (Stärkfte Zuſtimmung). 


„Der ſchwerſte Eulſchluß meines Lebens“ 

Ich habe deshalb auch in dem Augenblick 
noch geſchwlegen, In dem ich mid n ce ent⸗ 
ſchloh, nunmehr ſelbſt den erſten Schritt zu 
tun, denn wenn ich ſchon einmal ſehe, daß ein 
Gegner das Gewehr anlegt, dann werde Id) 
nicht warten bis er abzleht, ſondern dann bin 
ich entſchloſſen, leber von ſelbſt vorher abzu⸗ 


drücken. (Beifall.) Es war, das darf ich ja 
heute ausſprechen, der ſchwerſte Ent« 
chluß meines ganzen bisherigen 


Leben, Ein jeder ſolcher Schritt öffnet ein 
Tor, hinter dem ſich nur Gehelmniſſe verbergen 
und erſt die Nachwelt weiß genau, wie eo kam 
und was geſchah. 

So kann man ſich nur im Innern mit fels 
nem „ Gewiſſen, abfinden, vertrauen auf 
feln, Volk, ау Ме ſelbſtgeſchmiedele Waſſen⸗ 
tärte und ſchlleßlich — was ich früher oft 
ſagte — den дето bitten, daß er dem den 
ү albt, der ſelbſt bereit und gewillt iſt, 
heilig amd opfervoll file fein Dafein zu kämp⸗ 


їс, 

ш 22. Juni morgens ſehte nun dieſer gröhte 
Kampf ber ТАТИ ein. Seitdem ele 
über 3½ Monate vergangen, und ich kaun 

ембе hier eine Keſtſtellung treffen: Es ſſi alles 
(беш рати 10 verlaufen. Ein ungeheurer 
elſall antwortet dem Führer.) Was immer 
auch vielleicht im einzelnen der Soldat ober bie 
Truppe an Überraſchendem erleben mußle — 
der Führung ЇН in dleſer ganzen Zeit in feiner 
Sekunde das Geſeh des Handelns aus der Hand 
ſenommen worden. (Erneute toſende Belſallo⸗ 
гше durchdrangen den Sportpalast.) Im Ges 
gentellz Bis zum heutigen Tage ift jede Alton 
enau {о planmäßig verlaufen wie einſt im 
ſten gegen Polen, dann gegen Norwegen und 
endlich gegen den Weſten und auf dem Balkan. 
(Wieder jubeln die Maſſen dem Führer zu.) 

Und noch eines muß 0, hier ſeſtſtellen, wir 
haben uns weder in der Nichtigkeit der Pläne 


| 
| 


zeläuſcht noch in der Tüchtigkeit, in ber einma⸗ 
in geſchichtlichen Tapferkeit bes beutihen Sol⸗ 
baten, — (Ein neuer ungeheurer Beifallsfturm 
unterbricht minutenlang den Führer.] — Wir 
haben uns ſchließlich auch nicht getäuſcht über 
die Güte unſerer Waſſen. (Der Belſalloſturm 
erhebt ſich erneut.) 

Wir haben uns nicht getäuſcht über das rel⸗ 
ТАН Funktionieren unſerer ganzen Orga⸗ 
ulſaklon der Front, über die Beherkſchung der 
usch ber inteten Räume und auch nicht ges 
düſcht über die deulſche Heimat. 


„Dieſer Gegner wird ſich nie mehr erheben“ 
Wir тн uns aber über etwas getäufcht: 
Wir hatlen keine Ahnung, wie gigams 
tiſch die Vorbereitungen bes de: 
ners gegen Deutſchland und Europa waren 
und wie ungehener groß dleſe Gefahr war, wie 
Haarſcharf wir diesmal vorbeigekommen, ſind 
an der Vernichtung nicht nur Deuſſchlands, 
jondern ganz Europas, Das lann ih heute 
ler апу тедеп, (Wieder brechen die vielen 
auſende in minutenlange Beiſalloſtürme aus.) 
Ich ſpreche das егі heute aus, weil ich es 
heute fagen darf, daß dleſer Gegner ka 
reits 0 und ſich auch nie mehr 
erheben wird (Der jubelnde Beifall, der den 
ährer umgibt, fteigert ſich mit dieſer Selle 
ellung zu einer einzigartigen Kundgebung.) 

Hier hatte 19 gegen Europa eine Macht 
{ч ſammengebaflt, von der Leider die meilten 
eine Ahnung hatten und viele heute noch feine 
Ahnung befiken. Es wäre dies ein zweiter 
Altana enfturm eines neuen Dſchingisthan ges 
worden. 

Daß dieſe Gefahr gbgewendet wurde, das 
verdanken wir, zunächſt der Tapferkeit, der 
Ausdauer und ber Hpferwillſgtelt unſerer бо» 
daten. (Toſender Beſſall.) Und dann auch dem 
Opfer derer, die mit uns marſchiexk find; denn 
zum erſten Male ift diesmal doc fo etwas wie 
ein euntopäilhes Erwachen durch biefen 
Kontinent gegangen. 

Im отеп it Finnland — ein wahr 
zes Heldenvolf, (Braufender Beifall) In 
feinen weiten Räumen fteht es oft ganz allein 
nur auf ſeine eigene Kraft, auf feinen Mut, 
auf feine Tapferkeit und feine Jähigkelt ange“ 
wieſen. 

Im Süden kämpft Rumänen. (Er 
тешет ſtürmiſcher Beſſall.) Es hat 115 aus 
einer ber ſchwerſten Slaatenkriſen, die ein 
Volt und ein Land befallen, in ſtaunenswerter 
Schnelſigteit erholt unter einem ebenſo tapfer 
zen wie endſchlußfreudigen Mann. (Abermals 
Kürmiſcher Beifall.) Und damit umfaffen wir 
auch bereits die ganze Weite dieſes Kriegs⸗ 
hauplages vom Weißen bis zum Schwarzen 

er, Und in dieſen Räumen kämpfen nun 
Ne beutjhen Soldaten und in ihren Reihen 
und mit ihnen gemeinfam Italſener (wieder 
Kürmifher Beifall), die Finnen, die Ungarn 
(und wieder Beifall), die Rumänen und Slo⸗ 
waten (und abermals Beifall), Kroaten find 
im УИ (und neuerdings Beifall), Spas 
nier — fie rliden jetzt in die Schlacht (und für» 
milder Beifall), Belgier, Holländer, Dänen, 
Norweger, ja felbit Franzoſen find eingerüct 
in die große Front und werden es demnächſt 
fein (und nochmals ſtürmiſcher Beifall), 

Der Ablauf dieſes einmaligen Geſchehens 
it Ihnen, [ошен es зше, m großen und 
ganzen bereits јері bekannt. Drei deuſſche Hee⸗ 
zesgruppen traten an. Eine halte die Aufgabe, 
die Mitte aufzubrechen, eine der beiden Flanken 
hatte den Auftrag, gegen Leningrad vorzuſtoßen, 
die andere die Ukraine zu beſetzen. Im welents 
lichen find diefe арив Aufgaben gelöft. Wenn 
die Gegner in dieſer Zeit gewaltigſter weliger 
ſchichtlicher einmaliger Kämpfe oft ſaglen 
„Warum geſchieht jeht nichts“, nun es ift immer 
etwas geschehen, Gerade weil etwas geſchah, 
tonnten wir auch nicht reden. (Banganhaltender 
Beifall), 


Es konnte oft nicht geredet werden 

Wenn ich heute engliſcher Miniſterpräſtdent 
fein müßte, würde id unter vi im т! 
vielfeiht auch, dauernd zeben — well dort 
eben nichts ШР aber gerade das ift der 
Unterſchled (Stilemäſcher Jubel). Meine Volls⸗ 
genoſſen! їй muß das heute hier vor dem 
{шш beuffhen Volt einmal ausſprechen: es 
оте oft einfach nicht geredet werden — 
uicht etwa, well wit die ununterbrochenen 
gewaltigen Leiſtungen unſerer Soldaten nicht 
[леп würdigen, ſondern weil wir dem 
egner nicht УШЫ von Situationen Жеп, 
nis geben dilrfen, dle ihm felbſt bei feinem 
miſerablen Nachrichtendlenſt oft Tage, ja 
manchmal erft Wochen {рет bewußt werden. 
(Brauſende Zuftimmung). 

Denn — id habe das neulich {боп im 
Wehrmachtsberſcht bringen laſſen — der beuts 
“ne Mehrmactsberiht ift ein Bericht ber 
Wahrheit (Erneut ftürmifhe Zuftimmung). 
Menn irgendein blöder britifher Jeltungs+ 
їшї nun erklärt, daß те ert ОЧ 
werden; der adi Wehrſnachtobericht N 
bisher [боп gründlich beſtätigt worden (Unger 
Neuerer Beifall brandet zum Führer empor). 
Es gibt doch wohl keinen 3100111, daß wir in 
Polen пейер! haben und nicht die Polen, obs 
wohl die Бе хее es andere behauptet 
at, es gibt auch leinen Zweifel, daß wir in 
Norwegen Men, es 101 auch telnen Zweiſel, 
Мар wir in Belgien und in Holland erfolgreich 
aswelen find und nicht bie Engländer. Und es 
bt auch keinen Iweſſel, daß Deulſchland 
tankreſch beſiegt hat und nicht umgekehrt. 
116 gr endlich auch keinen Aweifel, ү wir 
А 


tiechenland ſind und wiederum nicht dle 
(nglänber oder Neufeeländer, und auch auf 
kreta find nicht fie, ſondern wir. Alſo hat ber 
леше Heeres bericht die ide geſagt und 
uſcht der +++, (Das Ende des Saßes пей! in 
ШИ Beifall und Jubel der Taufenden 
Unter, 

Und jeht im Often iſt es nicht anders, Nach 
her engliſchen Berjion haben wir dort |е drei 
Monaten eine Niederlage nach der ande ren ете 
litten, aber wir ſtehen taufenb Kllomeler jene 
felts der Grenzen, Wir ftehen ftlih von Smor 
Геп, wir ſtehen vor Leningrad und wir ſtehen 
am Schwarzen Meer, wir Кереп nor der Krim 
und nicht die Ruſſen etwa am Rhein. (Stüx⸗ 
miſche Heſterkelt.) Wenn bisher die Son ſets 
dauernd geſtegt haben, dann haben [іе ihre 
Siege Bir alls nicht ausgenutzt, (Große 
еее und jubelnber Beifall), ſondern 


m nach 6 885 Sieg 100 ober 200 Kilometer 
jofort zurllamarſchlerk (erneute brauſende Hei⸗ 
terfeit), wahrſcheinlich um uns in die Tiefe 
des Raumes zu locken. (Stlrmiſche Heiterkeit.) 


Zahl der Gefangenen 2¼ Millionen 
Im übrigen ſprechen für die Größe dleſes 
Kampfes Zahlen. Es find viele unter Ihnen, 
die noch den Weltkrieg mitgemacht hatten und 
die willen, was es heiht, Gefangene zu machen, 
gleichzeltig hundert Kilometer vorwärts 11 
erobern. Die Zahl der Gefangenen üt 
nunmehr auf und 2½ Millionen Somjels 
ruſſen gewachſen. (Großer Beifall.) Die Zahl 
der erbeuteten oder vernichteten, alſo bei uns 
beſindlichen Geſchllge, betrügt! rund 22 000 
(Brauſender Beifall), die Zahl ber vernichteten 
ober erbeuteten, alſo bel une heſindlichen 
Panzer beträgt jetzt über 18000 (Noch ſtär⸗ 
{етет Beifall), die Zahl der vernichteten, zer⸗ 
ſtörten und 254199 ſſeuen lugzeuge über 
14½ Zaufend, (Der Beifall ſteigert Nic noch 
mehr.) Und hinter unſeren Truppen liegt nun 
Ichon ein Raum, der zweimal jo groß It о» 
das Deutſche Reich war, ale ih 1938 die Führ 
rung erhielt, oder viermal [0 ро als Eng: 
land. (Ein, Belfallsfturm чей dle 
Worte des. Führers.) 
aber, die die deutschen 


Die Luftlinie 
Soldaten zurüdgefegt haben, beträgt {ай 
über 800 bis 


100 heute. 

1000 Kilometer. Was ilt Luftlinle! An, 
т от beträgt das oft das Eineins 
halbſache und Doppelte auf einer холі» 


länge, die giganlifh iſt und einem Gegner 


gegenüber, der — das muß ich hier aussprechen 
— nicht aus Menſchen мү КО mr 
Tieren und Beltien, (Große Entrüftung und 
toſende Pfuirufe,) 


Was der . aus Menſchen mar 
chen kann, das haben wir ſeßt ge ереп. Wir 
können der Heimat darum nicht die Bilder brin⸗ 
еп, die uns da zur Verfügung ſtehen. Es і 
as Grauenhaftelte, was Menſchen⸗ 
gehirne ЭГ erfinnen können. Ein бер, 
ner, der einerſelts aus tierſſcher Blulgier kämpft 
und zugleich aus Feigheit und engl vor feinen 
Kommilfaren anbererfeits, Es Е ein Land, 
das пай 2bjährigem bolſchewiſtiſchen Dafein uns 
{ете Soldaten nunmehr kennengelernt haben, 
und ich weiß eines: Wer dort war und im a 
en noch in irgendeiner ШИН Kommunift ſein 
н ſel es guch im idee! 000 Sinne, der kehrt 
von dieler Aufſaſſung, КШ zur, Davon 
ЖИ Sie überzeugt fein! (Stiirmifhe Zuſtim⸗ 
mung. 

Das „Paradies der Urbelter und 
Bauern“ habe ich immer richtig geschildert. 
Nach Beedigung dieſes Feldzuges werden 5 oder 
6 Millionen Soldaten mir иш еп, daß ich 
die Wahrheit aussprach, е werden Be en fein, 
bie ſch dann тн. kann. Sie find über die 
Straßen dleſes Paradieſes marſchiert, fie haben 
in den elenden Katen dieſes Paraßleſes nicht 
leben können, denn е gehen gar nicht hinein, 
wenn es nicht unbedingt nolwendig iſt. Sie 
Haken, die Einrichtungen dleſes Paradiefes geſe⸗ 
hen, es ift nichts als eine Wafſenſabrit auf Ko⸗ 
ten des Lebensſtandards der Menſchen, eine Waf⸗ 
jenfabrit gegen Europa. 


Vor allem aber обе der deuljche Infanterist 


Und веет biefen graufamen, beſtialiſchen, 
tierifhen Gegner, gegen dleſen Gegner mit 
feiner gewaltigen Rüftung baben unfere 
Soldaten ihre gewaltigen Slege erkämpft. 
Ich weiß fein Wort, das ihrer Leſſtung gerecht 
werden könnte, was fie an Mut und Tapfex⸗ 
teit hier dauernd vollbringen, an unermehe 
lichen Anstrengungen, das I unvorſtellbar. Ob 
es ſich um unfere Panzerbiviflonen oder die 
Molorverbände, ob es ſich um unſere Artillerie 
oder Pioniere dreht, ob wir unfere Flie⸗ 
gr een, Jäger, Sturztampſbamber und 
Shlahtjlieger, ob wir an unjere Marine den⸗ 
len, an die Beſatzungen der 10:930010, ob wir 
endlich von unſeren Gebirgstruppen im Nor⸗ 
den ſprechen oder von den Männern ае 
Maffensff, fie find alle gleich, Vor allem 
aber, das möchte ich wieder beſonders betonen, 
über allem ſteht in [ш Leiſtung der 
deutſche Injanterijt, der deu ts Muss 
fetier, (Toſender minitenlanger eifall.) 
Denn, meine Freunde, Sie haben dort Divis 
fionen, die ſeik dem Frühjahr 2500 bis 
3000 Kilometer Au dub marſchiert 
In (Neuer tofenber Beifall), zahlreſche Divis 
ionen, die eins, eineinhalb⸗ und zweitaufend 
Kilometer ийер! haben. Das fpricht fi 
leicht aus. Ich kann nur fagen: un man 
von Blitzkrieg redet, dann verdienen es biefe 
Soldaten, das man ihre Leiſtungen als Б>» 
artig bezeichnet; denn in der Geſchichte find fie 
im Vorwärts marſchiexen noch nie überkroffen, 
worden, höchſtens im Rilgzug von einigen enge 
liſchen Regimentern. Bien Gelächter.) 

Es gibt da ein paar hiftoriihe REN 
bie Diele Aktionen an Следен il ſt 
haben, aber dabei handelt es 


с, 
troffen 
nicht um [0 


rohe Entſernurgen, weil man ſich von vorn⸗ 
8 immer elwas näher an der Kilſte hielt. 
Ich will nun nicht etwa den Gegner ſchmühen, 
ich will nur dem deufſchen Soldaten Gerechtig⸗ 
ҮНҮ werden laſſen, die er verdſent. Er 
hat Anübertreffliches geleiftet, und mit ihm auch 
alle die Organijationen, deren Männer heute 
Arbelter find und zugleich auch Soldaten; denn 
in 15 gewaltigen Raum iſt heute [ай ſeder 
Soldat, jeder Arbeitsmann It Soldat, feder 
Eiſenbahner iſt Soldat, In diefem ganzen Ger 
biet muß jeder dauernd mit der a Dienit 
lun, und es Кр ein Niefengeblet, was hinter dies 
fer Front geſchaſſen wird, it im feiner Art ges 
пац [о gewaltig wie die Leiſtungen der Front. 

ber 25.000 ilometer ruſſiſche 
Bahnen find wieder in Betrieb, über 15000 
Kilometer kuſſiſche Bahnen find wieder auf 
deulſche Spur umgewandelt worden. (Großer 
Beifall.) 


Wiſſen Sie, meine Volksgenoſſen, was das 
heißt? Das heißt, daß der größte Querſchnitt 
des Deulſchen Reiches von einſt, etwa von 
Stettin bis zu ben bayriihen Bergen, alſo eine 
Linie von типо 1000 Kilometer, fünfzehnmal 
nebeneinander im Oſten auf deutſche Spur ger 
legt worden iſt. (Stürmiſcher Beifall.) 


Was das an Anſtrengungen und Schweiß 
kostet, das kann vielleicht die Heimat fo gar 
nicht ermeffen und hinter dem allen, da find 
die Arbeitsbatailfone des Arbeitsdienftes, uns 
[сте БИНЕ vor allem die Organiſa⸗ 
tion Todt (brauſender Beſſall), die Organiſa⸗ 
tion unſeres Berliner Speer und alle bie ans 
deren, die wleder zu deren Betreuung da ſind. 


Der Dank unferer Coldaten an die Heimat 


Im Dienſte dieſer genen gigantiſchen Front 
ſtaht unſer Roles Kreuz, ſtehen Saultäts⸗ 
offigiere, Sanftätsperſonal und Nole⸗Kreuz⸗ 
Schweſtern. Sie alle opfern ſich wahrhaft auf. 
Und hinter dieſer Front baut ſich bereits Die 
neue Verwaltung auf, dle bafür forgen 
wird, daß, wenn dieſer Keſeg länger dauert, 
dieſe riefigen Gebiete der deutſchen Heimat und 
den uns Verbündeten пеп werden. Der 
Nußzen wird ein ungeheurer fein, und feiner 
wirb zweifeln, daß wir biefes Gebiet zu orga⸗ 
nifieren verſtehen. 


Wir haben vorgeſorgt! 
Wenn ich Ihnen [о in kurzen Zügen ein Bild 
der einmaligen Leiftung А orten und 
all derer gebe, die heute hier im Often kämpfen 
ober tätig ind, dann möchte ich auch der Hel⸗ 
mat den Dank der Front übermitteln, 
ад Фит уйг САА т bie оре Di 
е Heimat geſchaffen ha je ausgezeichneten 
und «нае. ч е, 10 5 N die Mur 
nition, die dieſes Rat zum Unterſchled des 
кош in unbegrenzten Maſſen zur Ver⸗ 
fügunp 10. Das iſt heute nur noch ein Trans« 
oriproblem. Wir haben fo vorgelorgt, daß ich 
Татан in _biefem ШИ Materialltieg 
auf großen Gebieten die weitere Produltlon 
nunmehr einitellen kann, well ih wein, 
daß es jeht keinen Gegner mehr gibt, den wir 
nicht mit den vorhandenen Munktionsmengen 
niederringen wilrden. * 


„Sie bauen Wunderſlugzeuge“ 

Wenn Sie aber manchesmal in der Zeltung 
etwas leſen über die gigantiſchen Pläne ап, 
derer Staaten, was fie alles zu tun gedenken 
und was fie alles beginnen wollen und wenn. 
fie dabei von Milliarden ⸗Summen hören, ſo, 
meine Voltsgenoſſen, erinnern Sie ſich an das, 


was ich leßt Гаде: erſtens, auch wir ſtellen in 
den Dienft unleres Kampfes einen ganzen 
Kontinent, Zweitens, wir reden nicht vom 


Жарк ſondern von AN und dieſe 
Ar eitskraft [ереп wir hundertjü tig, ein, und 
drittens, wenn wir barüber nicht reden, dann 
Heißt es nicht, daß wir uſchts un, Ich weiß 
ganz {Жш daß die anderen alles beſſer kön⸗ 
nen als wir, Sie bauen Tanks, die unüber⸗ 
windlich find, le find ſchnellex als die unſeren, 
18 haben bejlere Kanonen als dle unferen, fi 
rauchen gar keinen Benzin. (Stiirmiiher фе; 
ай und fünrtende Beer”) Aber im Kampf 
aben wir fie bisher noch бега еп, 
und das iſt das Entiheidende, (Skürmiſcher 
Beifall.) Sie bauen Wunderflugzeuge. Es find 
тте УКО ДҮ Т me Ik mas н, acer Am 
ſegrelflich, auch techniſch unbegreiflich, aber ſie 
ben noch Н Mafhinen Sie А unferen 
beriteifen, die Maschinen, bie bei uns heute 


ene Maſchinen, mit denen wir nächſtes Jahr 
jahren, БДЫ ober fliegen werben, 

Ich glaube, daß das für je Deutfhen ger 
nügen wird. Alles andere, das wird durch цц» 
{ете Erfinder und durch unferen deutſchen Ars 
beiter, auch die deulſchen Arbeiterinnen beſorgt. 
(Stürmiſche Zustimmung.) 

Hinter dieſer Front des Opfers, des 
Todesmutes und des Lebenseinſatzes ſteht die 

топі der Helma, eine Front, dle Р 

et wird von Stadt und Land, Millonen deu 
ſcher Bauern, zum фол Tell auch oft еге 
durch Greiſe, Jugendiſche oder auch durch 
rauen. ie erfüllen im höchſten Grade ihre 
licht. Millionen und Abermfllionen deutſcher 
kbelter, fte ſchafſen unentwegt. Bewunderungss 
wilrdig, was fie leiſten, und über allem auch 
е wieber Die Aten e баб ИД: 

@феп, die Millionen innet erſetzen, bie 

heute an der Front Ind, 


Ein ganzes Volk mit im Kampf 
Wir können wirklich ſagen, 


ei oder ſchießen oder fliegen, find nicht 


zum erſten 


Male in der Geſchichte ſſt ein ganzes Volk mit 
im Kampf tells an ber Front, teils in ber 
enn id aber das ausſpreche, dann 


Heimat, 


Einteilung In fechs Spielgruppen 


Nachdem im Verlauf des Sommerbalbjahres die 
Gebleismannihaft des Gebietes Warkhelaud gegen 
Mannihaften von Altreſchsgebleten zu Verglelch⸗ 
kämpfen инш war, wird nung die Auf. 
абе des Ainterhalbjahres die Puch hrung einer 
И und Hanbballtunde fein, an der ſämtliche 

anne beteiligt find. dae diefer Hunden ЇЇ 
es, den Spielbetrieb Im Gebiet Wartheland auf 
eine e 0 п ſtellen und, фат! die 
Borausfegungen fir bie Auswahl wirklich Teiftungss 
fähiger Spieler zu alle, шй ft wird im sub 
ball {оше Im бор all in einer Poppelrunde mit 
Bor, und аи bis zum 1. April 1942 inner“ 
паб А {ебе Spielgruppen der Grüppenmeſſter ет» 
mittelt, 

Die [ебе Gruppenfleger ſplelen, ſodaun den Ger 
Blei untereinander смо, Die Spiele der 

ußballeunde beginnen am б, Oktober, die der 
anbballrunde am 12. Oktober, 


Anderungen im Sonntags, Sportprogramm 

Wie wir erfahren, finb in dem vorgeſehenen 
Programm {йт den morgigen Fußball. und Hands 
Hall Sonntag verlhledene ГЕ eingetreten, 
ва арар uns bisher folgende 

Die 1, КҮЛҮ ber, ac ka heal e 
gemein HAN [рей am 
morgigen Sonntag, dem Б Oktober 1041, gegen bie 


efannigemorben 


ergibt ſich für mich als alten Nationalfozlafie 
йо daraus eine zwingende Erkenntnis; Wir 
јареп nur zwei Extreme kennenge⸗ 
хіпі, Das eine find die N! еп 
Staaten, die mit Lügen oder mit Betrügereien 
ihren Völkern die natürlichen Lebensrechte vers 
weigern, die ausſchlſeßlich ihre Finanzintereſ⸗ 
00 m uge behalten, die jederzeit bereit find, 
а{йт Milllonen Menſchen zu opfern, Auf der 
anderen Geite, da ſehen wir das kommuniſtiſche 
Extrem, einen Staat, der unſagbares Elend 
über Millionen und Millionen gebracht hat 
und auch das Glück aller anderen nur feiner 
Doktrin opfert. 

Daraus kann ih nun in meinen Augen für 
uns nur eine Verpflich tung ergeben; unferen 
nationalfozialiftiihen Ideaſen mehr denn je 
zuguftreben, Denn über eines milſſen wir uns 
im klaren еіп: Wenn biefer Krieg einmal 
beendet ſein wird, dann hat ihn der daulſche 
Soldat gewonnen, der aus den Bauernhöfen, 
aus den Fabriken, uw, ſtammt, der in feiner 
Geſamthell wirklich die Maſſe unſeres Volkes 
Пате. Und es hal Ihn gewonnen bie deutſche 

eimat mit den Millionen Arbeitern und Urs 
eiterinnen, Bauern und Bäuerinnen, es haben 
ihn gewonnen die ſchaſſenden Menſchen im 
Чот und im Büro, Alle biefe 0 9 


Wenn dleſer Krieg zu Ende fein wird, 
dann werde 10 aus Im zuxilcktehren als ein 
КЫ Nationals 


Staat hertſcht ja nicht wie in Sowſelrußland 
das 1281 0 G 0 
dern йи 


ührer geeignet 
Ken ЫШ, der iſt uns, 


Geiſt dieſer Gemeinfhaft zu bekunden. Was 
kann überhaupt durch, 


für ihn nach beſter Möglichtelt о! 1100 aus 
auch biefe 


КУНТУ einer begegnen, ber vielmehr als 


ur dann, wenn pleſes ganze МД Volk 

хо, dann. 
allein können wir hoffen und erwarten, daß, 
uns die Vorſehung auch in der Zukunft bel⸗ 


Lrrgott Dir й 

Die бене, die mit neuen 
oftiirmen und braufender Juſtimmun, 

der Rebe фо! find, ‚bereiten dem Führer na 

alten mitreifenden Schlußworten eine minus 

tenlange Kundgebung, in ber ſich der Hank, die 

und die Entihloffenheit des 


Slegeszuvorſich 
155 ү Voltes vereinen.) 


ganzen deut 
пил 5а 


Fuß= und Handballrunde der HJ. 


/ Beginn der Kämpfe am Sonntag 


2. Manunſchaft der Sporlgemeſnſchaft der Orb, 
N питона, Das Gpiel 
aupttampffelb {ш 
tablon am ИРАМ Та. 
Vor dem Fußbanſplel findet eln Дташеп,фапЬ, 
b hen, Stabtfportgemeinihaft 
und Gf alt ſtatt. 


Um 17. 10 {теўеп fih dann an derſelben Stelle 

dle аа Гы: #6 un еи 
at und Gemeinihaft {йт Leibes, 
ungen Lak. 

Die fpielfteie erfte Fupbanmannſchaſt ber Mor 
1131 ii ich für 4 di 105 йн, 
1фан! der Sporigemeinihaft der Drdnungs: 
voltzei Leslau als Gäfte eingeladen, Es 
wird um 15,5 Uhr auf dem Sportplaß der Flrma 
Schelbler und Grohmann zu elnem ſchönen“ und 
spannenden Fußballkampf? tommen. 


БИ ИГИ 
a, Punkteſplel арі — Kraft muhle 
үм Drlnden dom NE im Hels 
verlegt тееп, Lader She Иш W I auf 
, | er au 
БЕЙ 6 a 


Lug in Litzmannstadt 
Die Hausnummer 


„Die Hausnummer iſt ein wichtiges Kenne 
geſchen und Orientſerungsmittel — wir merken 
das bejonbers in dleſen Tagen der Umnume⸗ 
rierung zahlreicher Litzmannſtädter Straßen. 
Wir können uns heute kaum vorſtellen, daß es 
einmal eine Zeit ohne Hausnumerierung gab. 
Das liegt kaum dreihundert Jahre zurück. In 
jenen geruhſamen Tagen waren die Einwoh⸗ 
nerzahlen der Städte gerin, Man brauchte 
keine Numerierung der Häuſer, ſondern lam 
mit der Kennzeichnung der Häuſer nach ihren 
Eigennamen gut durch. Sie wurden nach dem 
Beſitzer genannt oder nach einem Tier oder 
einer Blume. Dieſe Sitte hat ſich nach bei 
einigen alten Gaſthäuſern erhalten. Manche 
mal wurden auch an die einzelnen Häuſer 
bunte Zeichen gehängt, bie ſich wirkungsvoll in 
das mittelalterliche Stadtbild einfügten und 
dem Fremden einen Anhaltspunkt 114 375 

Dieſe Kennzeichnung der Häuſer blieb lange 
erhalten. Während des dreißigjährigen Krieges 
begann man langſam mit der Numexietung. 
Und auch hier ging man zunächſt verſchiedene 
Wege. Vielfach wurden die Häuſerviertel 
numerlert ober die Häufer wurden fortlaufend 
bezeichnet. 

Eigenartig ift, daß die Gepflogenheit, auf 
der einen Seite die geraden und auf der an⸗ 
deren Seite der Straße die ungeraden Num- 
mern laufen zu laſſen, bereits aus ben 30er 
Jahren des 17. Jahrhunderts nahwelsbar ift, 


Wehrmachtfürlorge 


Der für die Kreife упа авы Lite 
тала апо, Laft, Lentſchüg, Kutno, ба» 
ten (Goſtynin) zuſtändige Behr mgch!t⸗ 
ee ter hal ſeine Dienſtſtelle 
et in тапа Trommelſtraße 12, Zu 
einen Hauptaufgaben gehört u. a, die Bera« 
tung und Betreuung der Verſehrten, Hintere 
blſebenen (Witwen. Waiſen und Eltern) пе 
fallener oder verunglüdter Soldaten der jehir 
gen Wehrmacht in allen Fragen der Fürſorge 
und Jerſorgung nach den Wehrmachtfüxſorge⸗ 
und Verſorſungsgeſezen. Anfragen und An⸗ 
träge belt. Veſchäd erf und Sinterbliebenens 
verſorgung dieſer «тотеп find an feine 
Dienſtſtelle zu richten. 


Die erſten LEER in Kurzſchrift und Mas 
Ihinejhreiben. Die Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammer beabſichtigt die erſten Prüfungen in 
Kurſſchrift und Maſchineſchreiben im Novem⸗ 
ber bieſes Jahres durchzuführen. An den Prüs 
jungen können alle Deutſchen unſeres Bezirks 
ſellnehmen. 

Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 18,14. 


Über das Ortsrecht in Litzmannſtadt 


Polizeiverorönung für den Winter / Von Assessor J. Kortendick, Städt, Rechtsamt 


Die vor nunmehr ungefähr zwei Jahren in 
Litzmannstadt begonnene Aufbautätigleit der 
deütſchen Behörden hat es zwangsläufig mit 
о gebracht, daß für die Durchfetzung der deut ⸗ 
hen Verwallungs⸗ und Hoheitstätigteit äußer⸗ 
lich eine ganze Reihe von Verwaltungsbor⸗ 
наи Pollzeiverordnungen und Oxtsgeſetzen 

[еп werden mußten, deren Vielzahl und 
altigkeit nicht immer die unbedingt 
notwendige Übexſichtlichteit für den einzelnen 
ewährleiiten. Es ſoll daher anhand mehrerer 
Ni folgender Arkitel das geſamte geltende Orts⸗ 
recht kurz dargeſtellt werden, damit jeder Bür⸗ 
ре von Litzmannſtadt in der Lage ift, ſich für 
ie Zukunft ein genaues Bild über feine Rechte 
und Pflichten zu machen. 
Als im September 1989 die Zloilverwaltung 
im bamaligen Lodſch einzog, war es vorbring⸗ 
lich, irgendetwas zu ſchaffen, damit И 
15 0 Ruhe und Ordnung gewährleiſtet 
waren. Die von dem damaligen Chef der Zivil« 
verwaltung crlaffenen Bekanntmachungen find 
daher in erſter Linie nicht darauf bedacht ger 
weſen, nach jeder Richtung hin rechtlich hieb⸗ 
und іре zu fein, ſondern waren meiftens пех 
boxen aus dem augenblicklichen Zwang, übers 
haupt etwas zi. tun, wenn nach kürzen Kriegs⸗ 
wirken wieder das normale Alltagsleben’ anlau⸗ 
Ten ое, Sie haben daher auch ihren proviſo⸗ 
riſchen Charakter nie У АМ und können 
heute, nach zweifähriger Aufbauarbeit, größten» 
teils als überholt angeſehen werben. Hierzu 
iin 3. B die Bekanntmachung des Chefs der 


ivilverwaltung über die Ausmahlung von 
oggen und die Anordnung der, ЕНЕ Ber 
hörde über Schlacht, 8100 und {| 


eiihbeihau, 
beide vom 19. Oktober 1939, 


оп {н 
ätzen in der 
des Jahres 1990/1940 verkündet. 
Dieſe Bekanntmachung it ihrem Inhalt nach 
don auf die Winterzeit 1059/1940 begrenzt, 
darüber hinaus aber bereits ar geweſen 
durch die Poltzeiverordnung des Woligeipräfis 
denten über die Reinigung öffentlicher Wege 
im Bereich des {оге {рете {еп in Lodſch 
vom 11. Dezember 1999, die, noch in Kraft 
befindlich, in (тш 3, Abl. 2, beſtimmt, daß 
bei Schneefall der Schnee und das ſich bildende 
Eis von Bürgerfteigen, aus den Stkaßenrinnen 
und von den Straßenübergängen ohne Verwen⸗ 
dung von Salz oder ätzenden Stoffen fofort zu 
entfernen ift. 

Im Jufammengang mit der Einrichtung 
eines Städliſchen Betriebsamtes hat ſodann der 


Aus den Litzmannſtãdter Lichtfpieltheatern 


„Jungens“ im „Rialto“ 

Ein ftilher Wind, “И durch vieſen Milm, der 

nach dem Roman „Die 19 Jungen von Dünendorj“ 
рете! wurde und an dem ашф der Gpielleiter 
Қ. A, Stemmle als Autor beteiligt war, Diele er. 
[ш Brije rührt nicht Їп eiter ше daher, 
aß die packende Handlung, mitten aus unferer 
Gegenwart gegriffen, in einem einſamen Ort am 
Mecresſtrand fe abſpielt, ſondern daß fie gettagen 
wird van dem mitreißenden Фей unferer taten: 
{тобеп Jugend. ‚Überhaupt hat das jo abe 
Stüd den Vorzug Бе[опретес Wirklichteſtsnähe. 
Dies wird auch in der Darſteflung dadurch unter: 
ſtrichen, sap es großenteils nicht von Schaufpielern 
ober білеп ребре wird, Stein, biele, for 
ſchen Sungen gehören ber bekannten dolfsHitlere 
Schule ber Jugendburg Sonthofen an. So gteljr 
bar nahe ift das alles, beifpielsweife, wie der eben. 
[Ша aus ber Jugendbewegung, hervorgegangene 
Lehrer neu in vas von einem üblen Geſchäfkemachor 
um, Sen allen dae tprannliterte Fischer 
dorf den echten бешеп Geiſt einpflanat. Er, 
überaus nalllrlich dargeſtelt von Albert Hehn, 
würd bald ein Herz und eine Stele mit feinen Sun 
pen Bon ben anderen Mitwirkenden ſind Insbes 
одете Hilde Gellat, Eduard Mandrey And Cd, 
Mend zu nennen. Der Film trifft das Weſen uns 
ſeter heutigen Jugend 0 ut, daß fie teilweile auf 
offener Szene Beifall пабе, Kuſeſe 


„Heltaten — aber wen?“ im Palaſl⸗Thealer 

Es muß [боп etwas daran ſein, wenn immer 
wieder als belichter e атас wird, 
wie ein Mann ein Mädel gern möchte, ſich aber 
nicht traut. Hand aufs Berz, im Berufsleben 
ſtehen wir unferen Mann, aber was fo bie рїш 


Schicksal im Osten 


Roman von Marianne Westerlind 
Alle 


Ein Schamane ift nun ein Menſch, durch ben 
die Кш ſprechen, in dem die Schattenſeelen 
Verſtorbener wohnen, er kann uber herbei 
führen, Sturm beschwören, Jagdzauber machen, 
Kranke heilen, Dieje Leute behängen ſich bei den 
Beihwörungen mit allerlei Lederfranſen, Me⸗ 
іафтаи. Schellen und Firlefanz, tragen Bell 
haube und ſchlagen eine Jaubertrommel, fopen 
Schrele aus, verfallen in Raſerel und ſteigern 
ihre Tanzekitajen noch künſtlich durch Aufße t. 
ſchung, durch Aftohol und Fliegenpilzabſud, Die 
Macht des Schamanen beruht eur feiner Wir⸗ 
fung durch Hnpnoje; meift find es Menschen, die 
in gutem Glauben an die eigenen überirbilhen 
Жн handeln, manchmal auch Krankhaft⸗ 
Gebrehlide und Fallfüchlige, die jedoch vom 
Volt hochperehrt werden. Einem Schamanen 
tut man nichts, 

Auf dieſe Erfahrung bauten wir. Ottokar 
үоп'е als Schamane gelten, Eines Tages kam 
Wuhei, ein zerlumptes, fträhnenhanriges Weib 
u uns und zeigte wehklagend ihr krankes Zahn. 
fleisch und einen entzündeten Gaumen, fie könne 
nichts mehr eſſen, Ograpona habe fie verzaubert. 

Ograpong⸗Oſchiganſtol, das war die Geifters 
here; die alte Damonin fandte Sturm, und 
Waldbrände, Viehfterben und Menicdenfrant- 
heiten, fe war in Menſchen, und Tiergeftalt 
tätig, ihre Macht war ohne Grenzen, Himmel 
und Erde waren ihr untertan. 


our durch Vertasterid 


ten Dinge anbelangt, da wird uns зїп, 
wenn wir eine geliebte Frau fragen [оПеп, ob fie 
uns gern hat. Da fürchtet der männliche Stolz, 
daß auch eine Ablage ncht ganz ausgeſchloſen 10 
Gut, wenn dann das Mädel ein biſſel nachhilft 
und alles in die Reihe bringt. Carl Baeſe hat 
den alten und doch immer wieder intereſſanlen 
‚Stoff in einem Luftipiel inſzenſert, das relch ift an 
F Ichüchternen Lich 
abers ері Paul Hörblger anegezeſchnet wie 
тиет, und Karin Harbt und Wolf Albach ⸗ 
Re tt, um einige weitere Mitipieler zu nennen, 
wirken in amilfanten Rollen. Es gibt eine höllis 
{фе Verwirrung, angezeltelt von zwei hübihen 
Mädeln. Zum Ende aber ift alles in Ordnung, 
und ein weiteres glückliches Paar geht in den 
Tülm, Himmel ein. Es wird viel gelacht, und das 
ій die Hauptsache, wer kümmert ſich da um Logik 
und ähnliche Uberflüfſigteſten. Ё 
Georg Keil 


„Hänel und Gretel“ im Caſine 
In der Reihe der Märchenvorſtellungen für une 
сте Kleinen wird im Cafino der, munberjhöne 
ärhentonfilm „Hänfel und Gretel“ gezeigl. Die 
Großen freuen fid über bie бшнш der Kin- 
det. Im Vorprogramm н Ai in einem 
e wie man einen Ihlimmen Räuber 
eltraft, 


friebemann Bache die zwelle Mode, Im 
„айпо" luft der Fm „Friedemann Bad", der 
während der Feſtlichen пере in Аша leine 
Ertaufführung erfuhr, bereits bie zweite Woche. 

* 


#агу®їп[онїє, Sonntag тїшад wird {т Rialto“ 
der Хийт „Harz-Sinfonie” gezeigt werden. 


Nun hieß es handeln. Ich Jah zu Ottokar 
hinüber, 

Der aber ſah mich hilflos ап, Er пее 
Ich begriff; ein baltiſcher Baron ſollte үң) 16 
um Scharlatan werden? Heidniſchen Völkern 

ümonenzautber vormachen? Da waren Grenzen 
feiner Kraft. Lieber erſchoß er id, дн 
aber wußte 10) noch eines, Nur Flucht по 
konnte uns retten aus dieſem Scheinleben en 
DOftfibirien, ч 

ich tat einen ДИН 
dizinkaſten und entſch к 
promiß. Ich ließ das Weib Flußwaſſer holen 
und И mir einen gerade anweſenden 
Fellaufkäufer als 1 010 zu ee darauf 
mußte fie mit Myrrhentinktur gurgeln, und es 
wurde or erklärt, daß Oftolar zwar ein Schar⸗ 
mane 10 der Ehriſtengott ihm aber verboten 
habe, ſich bis zur übernächſten Winterzeit als 

Rrantheltsbeſchwörer zu betätigen. 

Mit offenen Mündern lauſchten die Leute 
und zogen murrend davon, aber unſere pers 
jönliche Sicherheit [у nicht weiter gefüht« 
et, zumal meine Tropfen verblüffend raſche 
Befferung erwirkten. Dem 
wir Gelb, und er veripra 
bensmittel zu ſenden. 


in unferen kleinen Me⸗ 
ju einem Kom- 


zellauftäuſer gaben 

gelegentlich Le⸗ 
ir lebten von P. nen 
Walderbbeeren, Fiſchen, Vögeln und теп Blät⸗ 
tern, aus Wurzeln kochte ih eine Art Ger 
müſe, daneben räucherten wir über dem Herd 
Bärenſchinten, Auch etwas Renntierſpeck erſtan⸗ 
den wir von norüberftreifenden Jägern. 

„Einen zweiten Winter hier kann ich aber 
nicht mehr durchmachen“, geſtand ich eines 
mere ſchluchzend, als der kurze heiße Som⸗ 
mer ſchon im Abklingen war, 

„Was tuft du überhaupt hier?“ ſchrie Otto⸗ 
Хат, „Habe 10 dich eingeladen? Scher dich zu⸗ 


Oberbürgermeiſter am 9. Januar 1941 auf 
Grund der genannten Polizeiverordnung für 
alle Hauseigentümer oder Hausverwalter die 
Verpflichtung ausgeſprochen, die Straßen vor 
ihren Grundstücken im Falle beide єт Ber 
bauung bis zur Date, m Falle einfeitiger Be⸗ 
bauung ganz bis 8 Uhr 5 von Schnee 
решш, andernfalls die Stadt von ſich aus 
im Wege der Erſahvornahme den Schnee bejeis 
tigen läßt und dafür von dem jeweiligen Eigen» 
tümer oder Verwalter je freigemachten Quadrat 
meter einen, aus von 1,— RM (Reichsmark: 
eine) zuzüglich Selbſttoſten für die Abfuhr erhe⸗ 
ben werde. Dieſe wichtige Ankündigung der 
Erjakvornahme ift von den Eigentümern und 
Verwaltern in vielen Fällen nicht beachtet wor⸗ 
den, por allem iſt dabei auch nicht erkannt, da 
damit eine zuſäßliche Erläuterung des $ 2 
Abl. 3 aaO. eingetreten ift, wonach der zufams 
mengebrachte Schnee und das Eis auf dem Fahr⸗ 
damm dicht an der Straßenrinne oder dem Bürs 
gerfteig an deſſen üuherjtem Rand in Haufen 
aufzufeken iſt. Dieſe Beſtimmung ift nicht elwa 
außer Kraft getreten, aber auch die Schneehau⸗ 
05 müſſen nunmehr bis 8 Uhr fortgeſchafft fein. 

ei ande en dne (ne Verunreinigung 
der öffentlichen Wege (Schneefall ift eine Art 
der außergewöhnlichen Verunreinigung), z. B. 
durch herabfallendes Laub oder abgebrochene 
ar be von Alten, von Bäumen und Sträuchern, 
hat die Reinigung fofort und vallftändig zu ers 
folgen. Bei Tauwetter ift die auf den Bürgers 
ſteſgen in der Zeit von 8 bis 20 ER entſtehende 
Glätte durch Beſtreuen eines mindeſtens 1 Meter 
breiten Streifens mit abgeſtumpften Stoffen 
(3. B. Aſche, Sand, Sägemehl) — die Verwen⸗ 
dung von Salz oder äßenden Stoffen ift verbo⸗ 
ten —, jofort zu bpfeitigen. Bei ſtarken Regen⸗ 
güffen und bei plötzlichem Abgang des Schnees 
müſſen Straßen rinnen und nden ſo ge⸗ 
reinigt werden, daß das Waſſer unbehindert Abs 
fluß bat. Im übrigen enthält dieſe Polizeiver⸗ 
ordnung die Verpflichtung, im gleſchen Umfange 
wie bei der Schneebeſeitigung jede Ark Straßen 
reinigung vorzunehmen, und zwar täglich mit 
Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage [оше ſer⸗ 
ner bel trockenem Wetter die zu 1 
Fläche zur Vermeidung von Staubentwicklung 
mit reinem Waſſer zu beiprigen. Im Falle der 
Nichtbefolgung dieſer Polſzelverordnung ift ein 
Iwangsgeld З Höhe von 50,— RM, erlahweife 
eine Zwangshaft bis zu einer Woche angedroht; 
die Koſten einer eventuellen Erſaßvornahme 
bleiben dabei unberührt. 


Die Beachtung dieſer Beſtimmungen iſt ge⸗ 
rade bei dem bald аила Winter unbe⸗ 
dingte Pflicht aller Beteiligten. In dieſem Zu⸗ 
fammenhang it zu beachten auch die Bekannt⸗ 
machung des Oberbürgermeiſters vom 27, Janugr 
1940 bezüglich der Freihaltung und Kenntlich⸗ 
machung der Hydranten im Raum der Innen⸗ 
stadt zwiſchen General⸗Litzmann⸗Straße und Oſt⸗ 
landſtraße, wonach die Abdeckung der Hydranten 
von Schnee, Eis und jeder anderen Чит 
ſchmußung laufend freizuhalten find und die 
Rahmen der Abdeckung an den Gebäuden durch 
weihe rotumrandete Schilder — 200/250 mm — 
mit der Bezeichnung „Н“ und den genauen Uns 
реет tjernung vom Schild in Meter ges 
ſennzeichnet [ейп тел. 


"Ausgabe der Lebensmittelkarten 


Im Stadtkreis Litzmannstadt beginnt, heute 
die Ausgabe der Lebensmittels und Seifenkar⸗ 
len. Die durch tplatetten bekanntgegebenen 
Ausgabezeiten müſſen von der Bevölkerung uns 
bedingt eingehalten werden. Wer durch eigenes 
Verſchulden den Termin perſäumt, kann feine 
Karten fpäter nur gegen Entrſchtung einer Ver⸗ 
waltungsgebühr in der Bezirksſtelle erhalten. 

Es wird darauf hingewiejen, daß die Kar⸗ 
tenausgabe für deutſche und 1750 005 Selbſt⸗ 
verforger nur in der Hauptstelle, Hermanns 
Göring⸗Straße 85, und zwar an beſtimmten Tas 
gen, erfolgt. 


Für die Dienftftelle des Regſerungspräßden⸗ 
len in Litzmannstadt iſt für das Winterhalbjahr 
(1. Oktober 1941 bis 31, 1 die Dlenſt⸗ 
geit wie folgt d für Montag bis Frei⸗ 
ag von 8 bis 17 Uhr und für Sonnabend von 
8 bis 14 Uhr. 


тї@ ins Kurland! Es ед|, doch, wenn einer 
verkegt wie ein wilder Hund!“ 

Niemals zuvor ſah ich dieſen Mann, dem 
Selbſtzügelung alles bedeutete, in ſolcher Ver ⸗ 


аи. М ч 

Und niemals mehr erwähnte ih ein Wort 
von Angſt vor dem kommenden Winter, auch 
dann nicht, als wir eines Morgens die Ent. 
deckung machten, daß die Karageſen über Nacht 
ihre Zelte abgeſchlagen hatten und weiterges 
zogen waren und wir beide wieder allein waren 
ре unermeßlich weiten Waldeinſamkeit Oſt⸗ 

ens. 


Flucht! 
Was fol ich viel von dieſem zweiten ſibiri⸗ 
еп Winter! . Troſtloſe, blalje Tage 
Teppten ſich hin in unendlicher Kette. Wir 
Na und jroren, aber blieben am Leben. 
Kell waren wir wie die Aale. Die Källe 
Liſchien mir kaum noch erträglich. Einen arm⸗ 
jeligen Troſt verſuchte ich zu, funden in Pedan⸗ 
en an Erzählungen von Relſenden, die ich 
7 in Irkutſt traf, fie kamen feinerzeit von 
'ordſibirien und berichteten, daß die Kälte [0 
groß ſel, ро} ihre Uhren aufgehört haben zu 
ehen, daß die Berührung von Metall einen 
Pirpertihen Schmerz SEHEN | 
Um die Weihnachtszeit herum erhielten wir 
Nachrichten aus der Heimat, Leute vom jiblrie 
go achtdienſt brachten mir einen Brief mit 
ubeljheinen von meiner Mutter, Sie ſchrſeb 
im übrigen jo, wie man an Verwandte fAreibt, 
die ſich in der Fremde zu Beſuch oder auf Reis 
fen befinden, harmlos, ohne Werftänbnis, Ich 
konnte dleſen Brief nicht zu Ende leſen. 
Im Verlauf des Winters begann Ottokar 
Schilder zu malen, mit Holzlohle ſchrieb er auf 


Trennungszufchlag für Mädchen 


Nach einem Erlaß des NReichsarbeitsmini 
ſters ſollen vom Beginn der Lohnwoche an, in die 
der 15. September gefallen ift, dienſtver⸗ 
pflichtete und gleichgeſtellte weibliche Arbeits, 
Iräfte, die durch auswärtige Arbeitsgufnahme 
von einer Famliengemeinſchaft mit Angehöri⸗ 
gen getrennt ЇЙ, ein Trennungszuſchlag Dis zu 
10,50 AN wöchentlich gezahlt werden. Das теп» 
nungsgeld it auch dann zugelaſſen, wenn fie 
dieſe iger ren nicht unterhalten haben; ins⸗ 
beſondere betrifft das mithin junge Mädchen, 
die bisher im Haushalt der Eltern gelebt haben. 


Deulſche Genoſſenſchaftsbank, Litzmannstadt 


In der 058, der Deuiſchen Geneſſenſcheltsbant 
Lihmannſtapt wurde eine Erhöhung des Attienkaple 
dals von 750.000 % аці 2 Miu, 2.4 beſchloſſen. 
Der Geihäftsberiht des Jahres 1940 wurde ein⸗ 
ftimmig genehmigt, Die bisherigen Altiondre єт, 
halten ein Bezugsrecht von 8:5, d. h. daß auf drei 
alle тен fünf пеше Alien“ erworben werden 
tönnen. In den Auffihisrat wurden neu gewählt; 
Gauwirtigaftsberater Paul Baker, Sioatsjettes 
tür а. D Dr. Gütt. Sonbesbauernführer Dr. 
Kohnert, Kaufmann лан) Gompa, Indie 
ftrieller Adolf Horat, Obermeifter ver Tiſchler⸗ 
innung Зо Spidermann, Inbufttieller бе 
org Slnmert. Wie aus dem Bericht des от 
fandsmitgliebes, Dir. Pohlmann, hervorgeht, 
haben fih die Einlagen im laufenden Geldäftsjahr 
bedeutend erhöht, und es tann ohne weiteres ner 
jagt werden, daß auch für vas Jahr 1941 ein duch ⸗ 
aus beftiebigendes Ergebnis erzielt werben ale. 

t, 


Denkt an den Poſtzuſteller während der 
Verdunkelung. Vom Reichspoſtminiſterlum wird 
darauf hingewieſen, daß nach Möglichtelt dem 
Poſtzuſteller auch während der Verdunkelungs⸗ 
zeit die Atbeit erleichtert werden ſoll. Dazu 
gehört, daß die Nachtbeleuchtung der Treppen 
nicht vor dem Hochziehen der Verdunkelungs⸗ 
vorhünge morgens ausgeſchaltet wird. ie 
Verdunkelung darf nicht ſpäter als nach der 
amtlichen Anordnung aufgehoben werden, 


Der Weg zum erfolgreichen Formobſtbau. 
Der Nelchsnabrtaud mit feinen Landesbauern⸗ 
{баеп wirbt durch Wort und Bild für die Bes 
flanzung jeder nur geeigneten алов бе mit 
Bormbäumen, Den 9 eg dazu zeigt in dem 800, 
„Erfolgreicher Formobftbäu“ ein neuzeitlicher Rate 
перет für, Gattenfreunde, Obltanbauer und Klein. 
gärfner (88 Seiten mit 38 Abbildungen und 
45 Zeichnungen) Gartenbaubireftor Schipper, der 
focben fein S0jühriges Berufsjubiläum felern kaun 
Ein halbes Jahrhundert ſteht er ſchon im Dienit 
des deuiſchen Obftbaus und hat in diefer treffliden 
Aae alle ſeine Erfahrungen und fein 
ganzes praftilhen Wien it eee e Aber 
Bilanzung, Sottenwaßl, Schnitt, Pflege und Ernie 
und über alle andern damit Aujannenbängenden 
fragen шй ber, erfahrene егш. erlhäpfene 
Mustunfl Das Buch it im Gartenbauperlag Tro. 
wiſſch und Sohn in Frankfurt a, d. Ober eridienent. 
2085 und gelhnitten 7 Sig, vie während des 
Schneidens als Fehlmarten unter die Werte von 
30430 Kopelen geraten waren. 


Briefmarken-Edie 


Bei ihrem Abzug aus der Meinen füdeltnifhen 
Stadt Орепрір vernichtelen die Bollhemiften alle 
Sriefmarlenbeitäube, Die, Gtobtoermaltung раб 
daraufhin neue Poſtwertzelchen heraus, die олій» 
lich der Befreiung Odenpäbs vom Бобек бет 
Terror in Untlauf gejeht würden. Diele Briermars 
fen, die einen Nominalwert von #0 Kopeken und 
einen Mohftätigfeitssulhlag non ebenfalls 80 Kor 
реїең haben, während die Wertzeichen für бой» 
farien in ber Höhe von 20420 SKopeten in Mer 
Терт gebracht würden, zeigen die Darftellung eines 
Schitbes in den eftnilhen Farben, über dem „еј 
Polt“ йе, Die Briefmarken wurden in der Druk. 
kerel eines gewiffen Hing bergeſtet, ber {ш 
Jahre 1918 vie eriten eſtuiſchen Marten in Weſen⸗ 
berg drucken ließ, Die Odenpähſchen Poſtwertzel⸗ 
chen waren vom 22, Jutt his zum 15. August bier 
{ез Jahres in Umlauf. Dieſe Marten wurden nur 
in geringer Anzahl gebzudt; für Briefe nezähnt 
3341, geschnitten 1724 Stüd, für Poftlarten пеп! 


Hier spricht die NSDAP, 


©. Sporthalle. Sonnabend 19.30 Uhr, Kund⸗ 
jebung mit Gaurebner Brockelmann im бео, 
en der Onduffelemerte Karl Eifert, Cr 
endorfſſtraße 108/110, 


Deuiſches Frauenwerk, Og. Erzhaulen. боп, 
abend, 17 ub, Gemeinfhaftsabend unter mei. 
tung der Jugendgruppe und des Beh. Im Saale 
des Männergeſangvereine „Rolicie“ für alle deut⸗ 
ſchen Frauen. Es ſpricht Gauredner Behringer, 
Hiller, Jugend, Stamm II. Alle Einheitsführer 
und Jungen treten Sonntag. 8 Uhr, auf dem Po⸗ 
Lizeiſpocißlaz in der a zur be 
nehme für das Leiſtungsabzeſchen mit Turnzeug an. 


Kiſtenbretter Sätze wie: „Ein Verbannter Ift ein 
Ausſätziger“, „Ein Verbannter ift ausgestoßen 
aus jeglicher ио а“, „E п Ders 
bannter iſt nutzloſer als ein Schwein. 

Da entihlo) И mich, ihn ſelber aufzuſta⸗ 
беп zur Flucht. Den erſten beſten Mei еп, 
der als Führer in unfere Nähe kam, wollten 
wir gewinnen, koſte es, was es wolle. 


Der Zufall wollte es, daß wir in der бете 
ſchattenhaft einen Schlitten dahinſagen fahen, 
wir ſchrieen und winkten, leicht verſtändlich in 
der zuhigflaren Luft. 

Das Gefährt lenkte ein, kam zu uns. Es 
waren zwei ſener Karagaſen, deren Stämme 
im Sommer in der Taiga in unſerer Nähe пе; 
фаш hatten, vielleicht war die Narle geſtohlen, 
vielleiht waren die Nenntiere geſtohlen, wir 
trauten es ihrer Armut und ihren verwegenen 
Geſichtern zu. Sie waren dick vermummt und 
ШЕШ ш еше und hatten koſtbare 
Pelze, Hermelin, Blauſuchs und Jobel au 

ihrem Schlitten. Wen hatten ſie ausgeraubt —? 
„Konnten wir uns оле anvertrauen? Die 
111 und Müften Asiens find menſchenleer, 
unen а НЕ das Geheimnis der iche eines 
Taiga. Wir entjannen uns der Geſchichte eines 
Verbrechens. Ein Verbannter hatte, wie wir, 
entfliehen wollen und zwei Eingeborene als 
Ortsanſäſſige angeworben; mitten im Urwald 
zalten [е Ihn hingemordel, jeines Reifegeldes 
lber. In der aflatiihen Einſamkeit gill das 
echt des Müchtigeren, da ſchneidet der Stär⸗ 
tere den Schwächeren einfach die Kehle durch. 

Was gilt da ein Menſchenteben? Ein Grass 
Байт iſt es, eine Schneeflocke, ein Staubforn, 
das verweht! Wer fragt danach? 


(Fortſetzung folgt) 


Зиба еіп) welchele) auch Schrelb⸗ 
mafhine dehertſcht, wenn möglich 
Kenntnife in Maſch nenbuchhalkung, 
non größerem Unternehmen geſuchl 
бей. Angebote unter 2122 u. d. 23. 


HHfobuhhatter(in) nefumt. Ungebole 


an dle 23. unter oben, 


Lopnbuchakter, tühtin, Тоат, 
erfahren, für Grohbetrieh in ange 
nehme Dauerftellung {йт fofort nes 
иф, Mngeb, unter 2080 a. d. g. 


Zühlige Würoannellete, erfahren 
(meist), ab fofort аео. Ma, 
unter 2004 an bie 93, 20004 


Rorrelpondenien für Grohhandlung 
in Likmannftadt, in Dauerftellung, 
geſucht. Angeb. unter 2089 an die L. 


Tezliltechnfkerlin), der den gelams 
ten Produttionsprozeß prall und 
kheoxelſſch Бет! und auch mit 
der Handweberel vertraut it, für for 
lort geſucht. Ausführliche Bildanger 
bote an die Lg. unter 2109 


Techniter mit gutem techniſchen 0311. 
fen, bevorzugt mit deulſchen Sprach. 
kenntniſſen, fir größeres Werk des 
allgemeinen Wafdinenbaues Ма 
Angebote erbeten unt, 2102 a 9. 


Kraftfahrer, SU, III, von Grohhan 
bolsfirma in Likmannftadt, {йт 
Флейта, [от деби, Жө, 
unter 2117 an dle 


бетеп, а Ре in Steno u. Kor 
zeponbeng In angenehme Dauer: 
ftellung {йт Weritauenspoften ofort 
BE Ungeb, unter 2079 a. d. 


Eienotgpiftin für [оўот ober Ipäter 
feucht. Koblenarohhandel „Оа“, 
ШЙ Hermann. Görlng⸗Str. 119 115. 


Kafftererin für eine pothete реш gl Е. 
Ungebole unter 2003 an die 


Möstiertes Zimmer in ber Nähe 
es Oſtbahndoſes ab [ојохі пешоби, 
Ruf 190.34, von 8—16 Uhr. 29801 


Wohn u. Schlafzimmer, evtl. Ein. 
aelyimmer, gut möbel, von Herrn іп 
guter Steitung, оой шї. Rüde 
dels, Hitler Sir. Angebote unter 
2118 an Мей, 20202 


үм. Zimmer, mögtihn Mühe Sun 
kersftranfenhaus, рит 1, 11, 
її. посо, unter 3074 an bie #8. 


immer, gu mö . 
Gelhäftsflihrer geluch |} ппебо!е an 
Grund Vier, u. Welnſtuben, Mall 
Hlller-Sit. 24, Jernruf 235460, 


Pferbeſtanl, Garage u. Wogenremife 
mit Nebenräumen folort zu mieten 
ober zu Laufen осі, Mngebole 
au, ‚Grohpanbtung, фей С. 2, 


e a Ae fonnig, reno ⸗ 
niert, mit Jämtiihen Bequemlich⸗ 
тенеп, gegen e l ne 2. imme. 
Wohnung, Nähe БЕЛ сепрап, au 
taufhen geſucht. Mngebote unter 
2107 an bie Lg. 29001 


'elb-Borgnette (Weitſchauet), фо, 
auſch, 0280, in autem Auftande, 
zu verlaufen. Hotel „Savoy“, дш 
Portier. 078 


Kinderwagen, gut erhalten, En zu 
verlaufen. Scharnhorftftz, 25, W. 14. 


Prismen Felbſtecher, Ваг оета, 
бетп, Lederſgſſung mit Lederfulle⸗ 
т х В) Ж au Dertaufen. Яр, 
Helnkich, Straße 100, 29058 


ор, во nollten 810 os mil 
ur versuchen, Bolohe Вевсі 


boklommungen иет, uaw 


Bio Pronpokt von dar 


NERVEN 


п Sie Beschwerden haben, dle mit den Nerven zu- 


allgemeine Norvanschwäche, nouranthenische und пев. 
ache Zustände In den verschiedenen Formen, 
Verdauungsstörungen. Herzklopfen, Angelsustände, 


Fmatonan darf nur In Apothöken abkopoben werden 
und kostet für eine Owüchlge Kur 0,85 ИМ. Verlangen 


Marien-Apotheke'et. ans Neumoke, pro gen q 1, 
тап 
т meinen] М 


t der bewährten 
hworden alnd wa 


Lieferung sämtl, Isollerungsmasson 


Litzmannstadt, Eisernes Tor 17/19, 


Fachmönnlsche Ausführung sämtlicher 301 


Würmeschutz. 
Kälteschutz 


Коѕіскі,Камескіи. Co., G. m. bh. H. 


Кот, Мем, Gustav Karnewal 


und -materlallen 


Fernruf 218-47 


бий] Йй und Kaffetten-Keparaturen, 


umarbelten von Schlöſſern ulm. 


Fa. „Karl Zinke “au 224-19 


Inh. Bruno Zinke, Litzmannſtadt 
Dieiiterhausitrahe 16 


Damenpelgmantel, gut erhalten, zu 
Taufen geſucht. Фидер, mit näherer 


Das Radio ммен ach 


Bringe hiermit zur gefilligen Kenntnisnahme, daß ich 


0 110 Polt, 4 3, 

5. 700% J 15_PS, in йе Belhreldung unter 2197 an die 23 
Ale Berfäuferin für Buchhandlung КОШ фоьнбее Өт. 4 Neiferbelen, nut gebunden, ca. 115 
шш en a Junges E derfaufen. 506 п Пап ui Togenannte Glailbefen, 19 г { 
Hnr. em lang, werden gegen бо, M. Cuklerman Strykow, eingesetzt wurde und die 
КГУ Гү керш (abi бин, ГТ т теше. fozttaffe Bei i nahme“ Wein. und Biorfässer sowie Verwaltun, ng übernommen habe. 


Nabe von Lihmannjtadt, mit der ———— pw, faufen беш. Singebole mit Der frühere komm. Verwalter Herr Mag, Paul Kadach 
Дишибауп ви етан) "Табе deut. F шее: Srelsangabe, е0. auf] р rittanks Ist abgerufen. 8 
е 


Verlangen bemuftert, werden ерен 
{fen Шпрее еп, mit en ber|erhatten, au, verfaufe. Danziger 
Buchführeng, Korrespondenz u, а Саве Bar 3, f ae Ва an Anler Anz. Strykower Dachpappentlabrik 
ſchineſchrelben. Angebote чн 19 Sonntag 10 ЕЯ 45 Uhr. 29074 0. Ў Teer und Teerprodukte 


von der Treuhandstelle, laut Bestallungsurkunde Nr. A 
1/0. Nr. 4096 ab 1. Oktober 1941 wieder аја kommissarl- 
scher Verwalter der Strykower Dachpappenfabrik Е, 


dann Ruf 168-17 


Wir aohleken sofort 


au 
Angehoto unter 2120 au die L. 246. 


an die 93, 


тїшїп fir Gaftwirtihaft geſucht. 
Buſchlinſe 39, Frledenſtab. 20308 


Berſelte Korſettnäherin kann @ 
melden. Gpinnlinie 67, , 
Ruf 174.61. 25005 


Übergangsmantel, тїнї, Figur, 50 
RN, пиано 20 RM, нес 
їорре (6! 155 20 5 1 аот braune 
Hekrenbalbſchuhe, Gr. 41, 10 Mt. 
Alle Sagen fait neu. Suskunft 2 1 0 
an die 93. 


Ante zum Tofortigen 90 
teilt geſucht. H, Einbrodt, ресі» 
Saeed АЎ (alt 50). 29283 
Anfänggrin für Büro Тооп шй. 
Angebote unter 208 an die 48. 


Dentiüfpsemendeo Heusmäbthen, das 
iu Beil шеп (алп, еш, бн, 
denborffitt, 77/70, 


Kolosteppich, 34 m, zu 8 
"ftrahe 50, W. 4, 2, ее 


Kinderwagen u. Llegeſoſa zu a 
АЧ 


Schwarzer ‚Serseninafepeh, mit Ras 
zaluffragen zu verkaufen, Zu beſich⸗ 
figen Sonnabend u. Sonntag, von 
09-12, AoolfsHitler-Str. 109, #8, 17. 


Kinderliebes 7 7 СТЯ 
Kan e df Anterz, 
Krumme бїт, 17, Ri 


rn 


Deuſſche fuht Stellung als ren 
дебіт, Angeb. unt. 2110 a. d. 


Rieſenſchnanzer, Hündin, ſchwarz, 
tafferein, 9 Monate all, mit Т 
Stammbaum, und Peking⸗Palaft⸗ 
fündchen, 2 Jahre alt, zu verkaufen. 
e- Handlung, Meifterhausftr. 207, 


Raſſereine Dadel, Rüden und Hün« 
binnen, 8 Wochen alt, zu verkaufen, 


d. 23.) Zoo- Handlung. Meifterhausftt. 207, 


Roulinierter Buchhalter übernimmt 
Buchführung DAR nur 
Fleiſchetelen. Aug, unt. 2100 a, d. 


ellgrauer Жин mit Gtiefelhofe, 
(а! neu, тїї. Fri 


Afth ur, zu 
алаа, "щн ale, ШЕ. 


Buchhaltung u. Gteuerbearbeitung 
übernimmt ſtundenweiſe. ab 18 Uhr. 
Angebote unter 2089 оп bie 93, 


етейин, Deulfche Сите) ресей 
in allen Aüroa delten, fuht Reben, 
beschäftigung ab 18 155 Miltwoch 
und Gannaben? об 14 Мт, Aueh, 
unter 2054 an Ме 23. 


Wohnung, 3—5 Ammer, Bad, WB. C. 
Warmwaflerhelzüng, Balkon, foforl 
geſucht. Straſſenbahnnäße. a 
ег 2005 an die 9З. 


Goldene Damenuhr zu perkaufen. 
Anfragen unter 1880 an die Lg. 


| Kaufgesuch | 


йе [оон Alapier gen отур, 
(апо, f. 50 In йай. це, 
unter K. 505 ber 


Weihe Metambeiiiene, aut erhalten, 
ш faufen geſucht. E. S. Poftlageen 
чош L. Kalt, 


і. E. Poſtlagerüd 


ano, ТЬ Е ut доп, u 


aufen беш 
Below {з | 


ӘП. pee mon Бети}. ҮШ 
їп bel ешт оте реше. 
Angebote unter 3001 an Ме 


Put. Almmer von Aug ee aus 
Бип a zmiphen ашат, 
уйй u. Woltspart, gefühl. лє}, 
unter 2008 an die Lg. 20072 


Rollwagen, 8—5 4, gummibereiit, 
mit oder ohne Plerbe, zu kaufen ge 
Tudt, Qebensmiti An 8 . 816, 
Ahenftrahe 240, Anzul 1621 


2 Matrahen, 175% 05, 1 Herrenwin⸗ 
termantel zu Тоше geſucht. ЫШ? 
unter 2104 an dle Lg. 


Mobil. Zimmer, möglicht, Stadt. 
mitte, о berufstätigem Mädel, ab 
[о[о! geſucht. Angebote unter 200% 
an die Lg. 20073 


Бате, Kleider ober 75 = 
ſchrant, efstteifhes Bilgelelfen, Mühe 
тпорбіне au (шеп реб. Spin 
Tinte 07, W. 8, Ruf 174.61. 20009 


mmer im Zentrum der 
Stadt, in veutſchem Haufe für eine 
ältere Dame ſoſort geſucht. A 7 55 


Möbl. Zimmer in Limannftadt oder 
дедото, bel beulſcher дате, й 
Bm . 8 — лдоо, unter 2220 Б 


а 55 А м zii 
пека 5, Juntermaun, Abbruch 

und Flelbauunternehmung, Danziger 
Salbe 31, 

immer, aut möbliert, ері. mit 
aim eher teifweiler ж, ſucht 
Herr in Leitender Stellung. Ruf 
29922 ober under Angeboſe 2120 
an bie Lg. 2000 


jeberbeit, Nadſoliſchchen au tagen 
ШҮП {ино unter 2108 
an die 2 2094 
Gröhere Attentaſche, gut erhalten, zu 
auser ашды Angebote т He 
angabe unter 2000 an die 23 


Schreſbmaſchine kauft Reipstotierle 
отоо" GenLihmannStr, 12, 


Botonpparat zu kaufen ШИ An. 
gebole unter 2090 an We 8. 


Завет, Or. unge), 200000, 
u (ает деби, ТЕ ПШ M. 
19 шалы, ИША ШТ 
Бойе 28079 


Wogterrier zu тешет. ШИШ un, ТЯ 


Беша[беіт für Schuhe der Klare 
Ён, tiebrihGohler-Stt, 8, W. 10. 
verloren, 


he am Frleſenplaß verloren. Abzu⸗ 
е БАД 5 Orb. Polſzel, 
e тавоне, Rennbahn. 


8, О ЫСЫН des Rudolph Por 


Банд, Süngerſtr. 12/14, verloren. 


Föhn, Dupleg, verloren, Bitte abzus 
genen, Malrötter@ie: 100, IB. 19. 
er Findet erhält Belohnung, 


Meipruthenifger Ausweis 2701/11, 


aber Helene тше, 21 000 


Gaſſe 4, W. 1, verloren. 


Ausweis ber Deutihen, 117 
504 697 der Olga Heugſtler. Eſſings⸗ 
hauſen, Kilimanbjazofte, 20, verloren, 


Groubrauner Fuclel, auf den Яа» 
men Bello hörend, entlaufen, #084 
geben gegen Belohnung dei Frau 
Müller, Münchener Bierftube, 


Heiratsgesuche 


Geblfdeter Saufmann, 40er, (Mt: 
zeih),, in elender Giellung, mit 
Eigenheim > (тома Б бохо) 
п zwecke Ehe die Belannifhaft 
mit gutgemwacfener, vollfdlanter 
Dame пір), awilhen 28—32 Jah. 
ren, von ſomp, gepflegtem, Aus беп 
und фейетет Mefensart. Rur Пе 
angebote unter 2116 an Ме 93, 


Borwärtöjtrebenber Kaufmann (An. 
fang 30) ſucht Ilebes Junges Mädel 
auch vom Lande) aweds balbiger 
Heirat kennenzulernen. Etwas Ver⸗ 
EIER 7 0 18 Шин ин, 


und Roparaturon 
Rundhunkgorät Geber cler 
Sohlagotorstrallo 9, Ruf 10917 


GLASERWERKSTATT 
übernimmt stimtliche Glaserar- 
beiten, Paul Priodenbarg, Adolf- 
Hitlor-Straßo 204, Fornruf110-82 


SCHROTTUND METALL 
alto Mascbition, Fabrikabbriiche 
Lumpen und Paplor kauft ständig 
OTTO МАНАТ, Litumannstadt 


ZinthonntraBe 241 Иш! 1007 


Kipmannfläbter Altmateriats 
F lauft ständig Alteſſen, 
Lumpen, Papier. 
dete ih bla abgeholt. 
Schmidt, Str, ber 8, Urmee 125 
Ru 14380 


Koniferen, Ziergehölze 
Ziersträucher u, Obstbäume 


zu vorkaufen 


Nachrichterstri 
Artur Hirsch, ўы Ме а 


Gummiwaren 


für Hans- und Industriebedarf 
in reicher Auswahl vorrätig bel 


Gummi-Schwalm 


‚Adolf-Hitler-Straße 121 
Ruf 189.87 und 177.80. 


Ich habe mich in 


Konstantynow 


Hermann-Göring-Straße 24 
niedergelassen 


Zahnarzt Н. Reetz 


Glaserei u. Glasschlelferel 


Otto Felcho 
Ziethenstraße 88, Rut 214-91 


führt aus: Roparatur- und Nou- 
vorglasung. Spiegel aller Art In 


' 5 Litzmannstadt 
General-Litzmann-Str, 111, Ruf 241-55 


kommissarlücher Verwalter 


ADOLF NEUMANN 


Fabrik: Strykow 
Podlipie 8, Ruf 6 


Malergroßbetrieb 


Ii. Thiele b R. Burchard 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 166 
Ruf-104-86 * 


мі 
Тиц, еттт Maschinenichreib, 


Ansichtskarten von Litzmannstadt 


sowie von allen Städten des Warthelandos 
Papier- und Schreibwarengroßhandlung 
A. J. Ostrowskis Erben 


k.V. Alexander Hahn 


Adolf-Hitler-Straße 55 


Ruf: 188-80, 915-40 


Егїпө meine Privatpraxis 
Masseur 


‚Adolt-Hitler-Straße 121, W. 11 
Fornruf 145-55 


Bprechstunden von 12 bis 15 Uhr 


Brauerelen Gustav Keilich 


Uitzmannstadt Elsernes Tor 25 Жа? 100-25 


CIECHOMICE Ріоск 10.25 


2 
5 Kristall-Hell Karamel-Malzbier 


LITZHANNSTADT und ШШДЕ vorzügliche Fruchtlimonaden u. Tufelwusser. 


Dapier-, Schreibwaren» und Biirobedarfo-Großhandel 


Schmidt, Fuchs & Co. 
Buſchlinie 45 


181-26 
Ruf 210-16 


04 unter 2120 an bi 


Aus dem Dunkel ins Osram-Licht!! 


Sitberweißes Liebe, wir Sie. es sich wänschen = durch din neuen Oıram-Krypron-Lampen! 


Eine gerade heute wichtige Neuerung: Osram-Krypton- sllberweißes Licht, sparen aber Stroml Die Osram- 
VT 
‚ohnehin тей nur noch 8 Аре, und weniger für die Kilo- во bell wie eine ‚Ontam-Lampe ту Watt/220 Volt. Das 
wattstunde. Trotzdem kommt ез daraufan, die verfügbare lat der Боја der Bdelgnsfüllung. Verweniden Sie danım 
Blekteizitätsmenge richtig auszunutzen. Osram-Krypton- Osram-Kıypton-Lampen richtiger Wattstirken, je nach 
Lampen sind klein und gefällig in der Form, geben dem Belruchtungszweck. 


о 5 RAM m K КҮРТО N aa LAM Р Ё М INNENMATTIERT 


wilberbell = in kleiner, ge/älliger Pırmp 


an Nachzligler erst ab Mittwoch, den 8. Oktober, 


5. Die Bezirksstellen bleiben bis einschließlich Dienstag, 
ur Führer, Wolf und Vaterland fiel den 7. Oktober, geschlossen, Die Kartenausgade ето Aerrtilcher Sonntagsdienst In Pablanice 
im Often, am 10, September 1941, шет 


(von Sonnabend, 14 Uhr, bis Montag, 6 Uhr) 


einziger, heißgeliebter Sohn, Bruder, eee eee ‚Sonntag, den 5. Oktober 1941, 
Schwager, Inter und Мене, der meld ш ТҮ 11 И I а! ne- . Seibstversorger nur in Eiern erhalten ihre Karten durch паман ди: 
2 schreibe) епо! ungen die Ausgabestellen der NSDAP.; alle Übrigen Selbstver- = А 
* Die Industrie. N Pe Be e ташнае аннан ке 4 9 
2 3 jung Selbstversorger —, „Gering Str. uber Е 
Theodor Feige enen Prüfungen a алаан und Acme an e Ai), аа fd ess abe , 0 Plotrowskt, Prinz-Bugen-Straße 6, Репиш 267; 
November dieses Jahres durchzuführen, lerbel werden. lol, Für deutsche Für polnische Dr. J. Seydner, Hindenburgstraße 29. 
im Alter von 21 Jahren, zende Prüfungen abgehalten: 20 sorger ’ Selbstvarsorger Sonntag, den 12. Oktober 1041, 
In tiefer Trauer: 1. Rurzscheiftprllung für Anfänger (120 Silben); Buchstaben: Buchstabar ‚deutscher Arzt: 


2. Stenotypistenprüfung für Anfünger (Kurzschrlit 120 Sll- 


Die Eltern, Е Montag, 9. 10. Montag 13. 10. Dr. Alfred Prastorius, Tuschiner Straße 33, Fernruf 118; 
die Geſchwiſter e e e + Dienstag 7,10 - Dienstag 14 A0.|polnische Ärzte: 
пей! allen Verwandten. eee eee K. Мимо 8.10. KL Mittwoch 18, 10. Dr. Jose Schulz, Sandgrubenweg 10, 
|“ Stenotyplstenprüfung (Kurzschrift 180 Silben ung mehr - Donnerstag 9. 10, Donnerstag 16 10) Dr. Jan sprnlesler, Schladstraße 37, 
5 boite br mit Wan Rost Freitag 18. 15 тд а НЕНИН АКЕРКЕ, 
ae «Ast: Mas АНШЫ. 7—2 Sonnabend 11. 10. Sonnabend 18. 10. | deutscher Arzt: 


An беп. Prüfungen können alle Deutschen unseres ne. bplge Tage sind unbedingt einzuhalten. Unpänktliches 
aun 19, September 1041 fiel Im Kampf H te teilnehmen. Die Anmeldung zu der Prüfung muß ар Wee eee ee e el I a ан зо тушы а 
gegen den Wolfewismus {йт Gros e Dr. 1. Bartkowiak, Schloßstraße 22, Реїшгш! 415, 
Жапо und feinen Führer mein бей | delsrammer vorliegen. Anmeldevordiucke mit den ent- - де +. АШНЫ ШЫНЫ 28, „ 
Немес Sohn, unſer lleber Bruder, Schwager, Щ sprechenden Merkblättern sind dei der Kammer zu haben, Der Oborbürgermelster . F. „ . 
intel und Neffe, der Die Prüfungsgebühr beträgt für die Stonotypistenprüfung Ernährungs- und Wirtschaftsamt Sonntag, den 28. Oktober 1941, 
für Anfänger und tür die Kurzschrilipräfung für Anfänger deutscher М: 


Gestelle з АМ,, für die übrigen Prüfungen 5 RM. Die Gebühr Ist del Dr. Hermann Lindemann, Dorlstraße 29, Fernrut 177; 
Bruno Walther ү chere die Destandene Prüfung wird der Industrle- ш t a Анн: 
Ь er die ш бе 2 е Bekanntmachungen 
und Handelskammer ein ашаса Тед zusgesfellt. des Landkreises Litzmannstadt Dr, М. Jaroszewskt, Prinz-Eugen.Straße 2, 


NERK.-Sturm Mann 21 М 116 На бык Dr. М. Jaworskl, Kamerunstraße 4, 


Ds die Ärzte mit Arbeit Aberiastet sind, wird gebeten. 
im Alter von 27 Jahren. Litzmannstadt Bierzutellung nur in tatslchlich dringenden Krankheitställen die dienst- 


Т Neben den auf die Elerkarte zur Ausgabe gelangenden wenden Ärzte zu beanspruchen. 
п ШНА re, Handelsregister Мег werden jedem deutschen Versorgungsberechligten In der 
Mutter und Gejäwilter Für die Angaben In () wird eine Gewähr für die Rich-|Zeit vom 1. 10, bis 10. 10, 1941, 10 Eier als Vorgriff für 
tigkeit seltens des Reglstergerichts nicht Obernommen, | Winterversorgung zum Einlegen zugeteilt. Die Ausgabe 
der Eier erfolgt аш den Abschnitt d der Eierkarte für D 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 15. September 1941. det 28, Versorgungsperlode. 
Bier dürfen nut von der Vertellungsstelle bezogen 
етет. Leiben verschied am r а 
1. ЕИН Er боне unſer lieber а, Н. В. А, 321. da Freitag" in Litzmannstadt (Adolf-| Werden, del der der Versorgungsberechtigte беп Вене. 


. зш}! seiner Elerkarte für den 28, Versorgungsabschnitt 
ntel Hitler-Straße 41; Gegenstand des Unt 
der, Bruder, Schwager und but eines Schalt rasen int sade gegeben hat, 
Adolf heinrich бобой беа Freitag In шаша. Selbstversorger für Bier, daß heißt alle Mühner- und 
teilung, 
Im Alter von 78 Jahren. Die Beerbigung un⸗ мазий. deen dan 27, ИШАН; Die Klelaverteller haben die abgetrennten Abschnitte, auf 
em b. Oktober, um 16 uhr von der Leihen n. А,В. 1037. ble Firma Tuch- und Madswarentabrik| üblichen Verfahren nicht dem Ernähtungsamt, sondern dem 
halle in Agierz aus ſtatt. А. Rapaport а Söhne, Aktiengesollschatt Mielltz, Zweignlader- | Großbändier abzugeben. 


Tapeten 


und 


Damastpapier 


‚Entenbaiter, haben keinen Anspruch auf diese Sonderzu- 
етев teuren Entlhlafenen findet am Sonntag, erloschen Bogen aufgeklebt, bis zum 20, 10., nbwelchend von dem 


In -Riller Trauer: Inssung Litzmannstadi. Die Zweigniederlassung in Litzmann-| bie Sonderzutellung И пш für den Bereich des land- 
Die Hinterbil ене stadt 191 aufgehoben, kreises Litzmannstedt, 
МЫЙ NEBEN Litzmannstadt, "den 3. Oktober 1041. 
Эйе, ben 8. Oktober 1941. Aufgehot der Landrat 
Oeschäftsnummart dar Kreisen Lltzmanpstadt 
2 un п — ½¼ Brährungsamt В. kaufen Sie bei 
| Die Ehefrau Mathilde Schultz, ‚wohnhaft in Kobyle, 0e, 
Danffagung meinde Sobotka, hat beantragt, den verschollenen Landwirt Zutellung von Schokolade 
Für die vielen Wemeife ‚herallger #011011, . Artur Schultz, Ihren Ehemann, zuletzt wohnhaft in Kobyle, 
| nahme und die Zahlreichen schönen Kranz. und I Oemeinde Зобоша, für tot zu erklären, untl Айдан 45 0 ди Шш! kommen Im Land. 
Blumenfnenben, bes ber Beſſezung егет Пе Ber dea WR, g 1h ма Dis zum e RE 


| ben, unsergeßlſchen vor dem untetrelchnetea Gericht zu melden, widrigentalls) in den, in den einzelnen Gemeinden dafür bestimmten Eln- 


? mandel ъй Verteilung. 
Eugene Schaefer, 000. ВЕКИ 6°" re вова ноо ты so wer] оонанын, den э. иы inc. 
schollenen zu ertellen vermögen, ergeht die Aufforderung, 


berarühoch 


І |ргефеп wir allen Verwandten, freunden und "| Ын 5. 12, 1941 dem Gericht Anzeige au Der Landrat 

| шше unferen beraten Фаш aus, i аа hen des Kreisen Litzmannstadt Adolf-Hitler-Straße 56 
In tiefer Trauer: Lentschütz, den 1. Oktober 1941. tan NL 

| Die Angehörigen Das Amtsgericht 


Die neuen vorschriftsmäßigen 


БЕ Amtliche Bekanntmachungen Anmeldeformulare 
Beerdigungsinstitut — Палатой Auszugskarten 20-649 . г. м. 
Gebr. M. und A. Krieger ш. 203/41 Ausgabe Meldebücher der ältesten Litzmannstädter 


für die Beherbergungsstätten sind erschie- 
nen und ab sofort in unserem Formular- 
verkauf, Adolf-Hitler-Straße 86, zu haben. 


Druckerei der Litzmannstädter Zeitung 


| 
„төр. К. 0. нды der Lebensmittel- und Seifenkarten 
| König-Heinrich-Straße 89 1. Am Sonnabend, dem 4. 10, und Sonntag, dem 5. 10,, 
werden durch Kartenausgabestellen der NSDAP. fol- 
gende Karten ausgegeben: 
а) Lebensmittelkarlen Tür den 20. und 30. Versorgung 
abschnitt (vom 20. 10, bis 14. 12. 1941), 
b) neue Obstkarten für deutsche Kinder bis 18 Jahre 


| Für Gewerbe, Handel, Imduftele |. au un an in in en 


preiswert bei Lu, 


Auspabezelten für deutsche und polnische Selbstver- 
werden hierunfer bekanntgemacht. 
2, Ort und Тай der Aus | 
3 E © Е а ай jedem Наше aus den Türplakelten zu erschen. 
3. Auswals 
Я Jeder Empfangsberechtigte hat sich genügend auszuweh 
kaufen Sie zen und außerdem ход allen Personen, für die er Kar- 


| Ich * el ђ waren und Bürobedarf Е ш e be, е der alten Reichsselfen- 
Apolf⸗Hitler⸗Str. 11, Ruf 182⸗99 


Personen, die durch eigenes Verschulden den Termin zur 

Abholung Ihrer Karten in den Ausgabestellen der NSDAP. 
Ich beige teine Filiale mehr. Жыра шш eee van a Ц 
Haushalt zu entrichten. 
О ЎЎ ЎҚ 


Наг аѕег- und Steinholzfußböden бе 


Cc АКАУКУУААУУАУАУАУУАУМАУОЉАЈУУАУААААМ 


7 7 7 Jatthäl-Kirche, Adoli-Hitier-Straße 283. 17. Sonntag Borgmannstrai 49a. Sonntag, 8.45 Uhr: Gebetstunde;]10 Uhr Vorm. Oottesdienst. Baptistenkirche Ki 
Kirchliche Nachrichten! танан , , , болаш, аз, Mühlenweg 3 
Pastor A, Löffler; 9 Uhr: Kindergottesdienst, Pastor А. Sonntag. 9 Uhr: Oebetstunde; 10 Uhr: Gottesdienst; 18 Unt: tistenkireh 
ar.-Trinltatls-Kirche. 37. Sonntag nach Тїп, Atntedank. үет; 10 Uhr; Erntedanktest mit Hi. Abendmahl, Pastor|Evangelisation. Montag, 16 Uhr: Frauenbibei dienst, Pr. Gutsche. 
Тек, 0 Uhr vorm.: Goftesdienst, Pastor Schedier: 10.30 Uhf:|5, Outklewitsch; von 3.30 bie 430 Uhr werden die Taufen|tag, 19 Uhr: Allgem. Bibelstunde. Litzmann 
Hauptgottesdienst mit hi, Abendmahl, Pastor Wudel; 4 Pur vollzogen, Pastor А. Löftler. Matthällsaal. Montag, 0 Uhr:|derneystr. 14, Sonntag, 15.30 Uhr: Evangelisation, 
bach,; Taufgottesdienst; e Uhr abends: Abendgoltesdienst; |Frauenstunde, Pastor A, Löllter; 7 Uhr: Männerstunde, Par 19 Uhr; Bibelstunde. йода, Grüne zelle 48. Sonntag, 10 Uhr: Ermntedankgottesdienst; 
Pastor von Ungern-Steroberg, Mittwoch, 7.30 Uhr abends: sir A, Lötfler. Mittwoch, б Uhr: Jugendstünde; 7 Uhr: |Sonnlag, 15.30 Uhr: Evangelisation. Капаћо!, Edeimatali-| Kindergottesdienst. Mittwoch, 20 Uhr; Mibelstunde, Pastor 
Blbelstunde, Pastor Wucel. At elmkapelio, Schlagei@f-|Hibelstunde, Pastor A. Löffler; 8 Uhr: Hellerstunde, Pastor|weg 7. Sonntag, 0 Uhr: Gebetstunde; 19 Uhr: Evangeli-| Malschner. St.-Patrl-Gemelnde, Krefelder Str. 60. Sonntag, 
Мгабо 60, Sonntag, 10 Шш vorm. Lessgottesdienst, МІНУ А, Löffler, Freitag, 5 Uhr: Jugendstunde, Pastor A, LÖf-|sation. Alexandrow, Schlageterstr, 7. 10 Uhr: Erntedankgottesdienst, verbunden mit des Feier 
Loch, 6 Ihr abends: Bibelstunde, Pastor von Ungerm-Stert-|jer. Sonnabend, 6 Uhr: Jugendstunde. jötstatlon, |Oebotstunde; 18 Uhr: Evangellsation, ког: des hl. Abendmahls. Donnerstag, 19 Uhr: Bibelstunde, Pa- 


ZIGARETTENHULSENFABRIK 


MOLTKESTR. 54 (93) 
kom. Varw. FR. SEIDEL 


Bestellungen auf 


Winterkartoffeln 


nimmt ап: 


Warengenossenschaft Pablanice 


Bahnhofstraße 48, Bahnhofstraße 7 
und Horst-Wessel-Straße 11, Ruf 222 


Berufskleidung 
Schürzen 


im Spezialgeschäft 


A. Schiller 


Litzmannstadt, Danziger Straße66, Ruf 164-11 


апт 


4 йы machm.: Oottesdienst. Вар- 
Sonntag, 4 Uhr macm.: Golten- 


Ey-Iuth, Freikirche, 8) 


{ Бега, Веїһашз In Zubardz, Bauführerstr. 3, Sonntag, 10.30 |Amrumstr. 29. Sonntag, 10.30 Uhr: Kindergottesdienst; landstr, 4з. Sonntag, 8.45 Uhr; : | яког Mütter. Droleinigkeitsgemeinde In Аван Sonntag, 
Uhr vorm.: Gottesdienst, Pastor Schedler 2,90 Unt паста: 3 Uhr: Gottesdienst, Pastor А. Löffler. Freitag, 7 аг: Evangellsation. 10,30 Uhr: Gottesdienst, Stud. theol. Марр. 
Kindergottesdienst, Mittwoch, 6 Uhr abends: Bibölstunde, |pibeistunde, Pastor A. Lölfier, Ev.-luth, Gemeinde zu Pablanlce. Sonntag, Ernledank- 


Pastor Welk. Zdrowle, Nachrichterstr. 30. Sonntag, 10 Uhf josdienste In Dläkonissonhaus-Ellsabeth-Kapalio, г N Lentschltz. Ev.duth. Kirche. Sonntag, 5, Okt, 1030 
or. Gottesdienst, pastor von Ungerm-Seraberg; 12 ШМ | ноги, 42. Sonntag, 10 Uhr vorm Coliesdienst, Ре р. }, Horn 12 Uhr Kinterrotterdieust, Р.) Нш, д Une | UNE: Ernlednnkfest, Oattesdienst mit М. Abendmahl, Р, 
Mittags: Kindergoltesdienst. Versammlung in ВАШУ, Neu- Hochgeladen. cm.: Gottesdienst anfäßiich des Beginns des Kontirman- | Ziegler; 12 Uhr: Taufgottesdienst, 

Aulztelder Str. 97, Sonntag, 2 Uhr hachm.; Kindergottes-| мом denunterrichts, Р. J. Horn, Mittwoch, 7:30 Uhr abends; Bi- ес 
бели. Donnerstag, 730 Uhr abends: Ribelsiunde, Pastof| grntedankgottesdienst mit М. Abendmahl, Pastor А. Schmlit;| peistunde, Ртей. Miller. Donnerstag, 8 Uhr abends 


‚Kirche, Sonntag, 9.30 Uhr: Beichte; 10 Uhr: 


Kathollsche Kirchen. Штани 


it, MI. Krauzkirche, 


{ Sthedier.. — beginn des Konfirmandentinterrichts: Montag, | 11.30 Uhr: Rindergottesdienst. Mittwoch, 18 Uhr: Bibel-|ferstunde, P. J. Horn. Gottesdienste auf dem Lan Sonntag, 5, Okt., 7 Uhr: Frühmesse und Segen; 9 Uhr: 
[ 3 Uhr nachm.: Мїфшеп, Pastor Wudel; 5 Uhr gr Коа", stunde, ine. Erntedankfest, 10.30 Uhr: Festgottesdienst, Р. Winger; | Hi. Messe mit Volksgesang; 10 Uhr: Hochamt mit Aus- 
ben, Pastor Schedier; 6 Uhr abends: Knaben ши ichen. Ву, іш, Kirche Ershauson, Gräb: tr. 67. Sonntag, 2 Uhr nacht Kindergottesdienst, Р. Wingert. se: Prozession und Predigt (anläßlich des Kirchweih- 
Pastor von Ungern-Sternberg. 5. Oktober, Erntedankfest, 10 Uhr: Gottesdienst mit Adend- 13 Uhr; Spätmesse; 15.30 Uhr: felerlice Кова" 


$t-Johannls-Kirche, König-Holnrich-Str, 40, Erntedank-|mabl, Р, Sauerbrel; 12 Uhr: Kindergottendienst. Montag,| Baptistenkirche, Horst-Wossel-Str. 27. Sonntag, 10 Uhr|kranzandacıt mit Prozession. Wochentags: Heilige Messen 
Лы, 5. Oktober, В Uhr: Frühgoftesdienst, Pastor Dobersteln;|4 Uhr: Kinderstunden; 0 und 7 Uhr: Jugendstunden. Diens- ottesdienst, Pr. Gutsche; 11 Uhr: Kindergottes- | um 0,30, 7, 8 und 9 Uhr; Rosenkranzandacht шш 6 Uhr 
0 "Uhr: Hauptgoltesdienst mit ‚Feler des Heiligen Abend. lag, 6 Uhr machm.; Gottesdienst zu Верїшп des Kontirman, 5 Uhr па Erntedankgottesdienst, Pr. Pohl und| abends. St-Antonlus-Kirche, Sonntag, 10 Uhr: Hi. Messe 
[ лаыз, Pastor Taube; 12 Uhr: Kindergoitesdienst, Pastor |denänterrichts. Mittwoch, 7 Uhr abends: Gemeindebibel- Donnerstag, 7,30 Uhr abends: Bibel- und Betstunde. | mil Predigt. -Pablanlen, Marlenkirche. Sonntag, 5. Okt, 
- ч Dobersteln; 3 Uhr nachm. Taufgottesdienst, Past: Taube, | stunde, Donnerstag, 4 Uhr nachm.: Frauenbibelstunde; 7.30] Baptistenklrche, Heersirane 41а, Sonntag, 10 Uhr vorm.; |9 Uhr: НІ, Messe und Predigt. Kutne, Vorstadtkirche, Sonn- 
Nemeinderaal (1. Stock). Montag, d. б. Okt, В Uhr abends; Unt abends: Heiterstunde, Goltesdienst und Abendmahl, Pr, Pohl; 11.30 Uhr: Kinder-|tag, 5. 10, 9.30 Uhr; Gottesdienst für Wehrmacht und f. 
\ Singgemeinde, Musikwart Weiß. Mittwoch, 8. Okt, 7 Шш) Er. kudendortistraße 56. „ 7.30 Uhr abends: Bibel- und Bet-) vilgemeinde, 
ende: Bibelstunde, Pastor Taube. Sonnabend, d. 11. ort., sonntag, 10 Uhr: Kindergottesdienst; 3 Uhr: Erntedankteler, | stunde, jenkirche, Alxanderhofstr. 60, Sonntag, — 
7 Uhr abends: gebelsgemelnschall, Pastor bopersteln. MI-|Pred. Каш», Donnerstag, 7 Uhr: Bibelstunde, Рей. Lauts. 10 Uhr vorm.: Gottesdienst; 11 Uhr: Kindergottesdi St.-Franzlskus-Pfarrkirehe la Welun tur die deutschen 
Milotheksraum. Dienstag, d. J. Okt, 6 Uhr abends: Frauen«|Pablanles, Johannesstrade 6. Sonntag (Bratedank- und Ehe- Mittwoch, 7.30 Uhr abends: Bibel- und Betstunde, Katholiken. Sonntag, 5. 10.: St.-Franziskus-Fest, Ootles- 
[ 6 band, 'astor Taube; 7 Uhr abends: Vorbereſtung der сві: | оем), ө Uhr: Kindergottesdienst; 9 Uhr: Festmorgen-|tistenkirche Erzhausen, Ludollinger str. 9. Sonntag, 10 Uhr| dienste um 7,30 Uhr; um 9,30 Uhr: Hochamt mit Aussetzung, 
ешге, Pastor Taube; В Uhr abends: Helferstunde, Pa. sera, pred, Hildner; 2.30 Unt: Festgoltesdienst, Pied. Gottesdienst, Pr. Odtze; 11.80 Uhr: Kindergottes-|Predigt und Segen; um 11 Uhr: mit Aussetzung und Merz“ 
" Мог Doberstein. Frauenve 5 Uhrz| Hildner, dienst; 4 Uhr nachm. Gottesdienst, Pr. Qötze. Mittwoch, | JesuSegensandacht. 
. Andacht, Pastor Dobersteln. Karlshot, Erntedankfest, 2, Ok-| Chrsliche Gemeinschaft (Landeskirchliche), Leiter Pa-|7.90 Uhr abends: Bibel- und Beistunde. Baptistenkirche 
ег, 9.30 Uhr: Kindergottesdien: 10,30 Uhr: Gottes-|stor Раш Otto, Litzmannstadt, Friedrici-Goßler-Straße В. јапісе, Bismarckstr. 31. Sonntag, 10 Uhr . боце Kallsch. Ev.-iuth. Kir Heute, Sonnabend, 18.30 Uhrt 
баш, Pastor Doberiteln, Breisenheim. Dienstag und on- Sonntag, 8.45 Uhr; Gebetstunde; 17.30 Uhr: Gemischt ; 11430 Uhr: Kindergottesdieust; 4 Uhr nachm.: Oot-| Wochenschlußgoltesdienst, Р, Maczewskl. Somiz 17. Sonn“ 
гаар, 8.30 Uhr: Morgenandacht, Pastor Doberstein. St.-JEC.-Stunde; 19: Uhr. Erntedank-Evangelisatton. Donnors- |tesdienst, Donnerstag, 8 Uhr abends: Bibel- und Betstunde. |tog nach Тїп, 9.30 Uhr: Belchte; 10 Uhr: Ooltesdionst 
Nohannis-Krankenhaus. Sonnabend, 3.30 Uhr: Andacht, Ра- (ав, 19 Unt; Bibelstunde. Frundsbergsir. 10. Sonntag, |Baptistenkirche Zglarz, Ollickat Sonntag, 4 Uhr nachm. fit Abendmahl (Erntedanklest); 11.30 bur: Kindergoties- 
Хог podertseit, 15 Uhr: Evangellsation. Mlıtwoch, 19.30 Uhr: Bibelstunde, | Gottesdienst, Altenheim, Splizberger Strafe 2, Sonntag, |dienst (Haydnstr. б), 


A 


THEATER ZU LITZMANNSTAD 


STÄDTISCHE |] BUHNEN 


Sonnabend, den 4. Oktober 1941 
2. Vorst. kur dle Sonnabend-Mlete. Anfang 10,80 Uhr 
Erstaufführung 
Die vier Gesellen ran hen Hit 
Frelor Verkauf — Wahltrele Miete 


Sonntag, den 5. Oktober 1941 
Frolor Verkaut. Walutreie Mies. Anfang 18.00 Uhr 


Das Land des Lächelns sr ee 


Franz Lohkr 
Anfang 20.00 Uhr 


Frolor 


Itrolo Niete jeweils 5 
laren Т 


Аһ, Yolksbildungsstätte Litzmannstadt 


Verkauf 3 Tage—vor dom Ae der 
im Deutschen 
Volksblldungswerk 
Relchogau Wartheland 
Ein interossanter Vortrag 
Dr. Gotthard Ost 
„Die geschichtlichen. Grundlagen 
der heutigen wehrpolitischen Lage“ 


Koin Thema kann heute mehr Interessieren ala 
dieses. Die geschichtlichen Grundlagen der 
heutigen BIER. 5 


im großen Saal ЕТ  olkabildungsstatto 


Aut (йг Bosltzer 
unftormlerte aller 


NSDAP. 10 ДОГ. Kara 
elle dor Volkabiidungsstätte, Molntorhau 


Stadtsportgemelnschaft Litzmannstadt 
‚Mitglied des Nationalsozialistichen 
Reidubundes für Leibesübungen 


Sonntag, dan 5, 10, 4 


ш Leer 


Nee 2. 

schaft. Altea, 1. Manns 

it wie оті berichtet wurde, um “16. 3 

dem um 18 Uhr Im Зоо am Hauptbahnhof, Ноот. 
“ußbol A spielen: 1. Damenhand- 

‚haft für Leibesübungen 

авар. Алиш! 1а Uhr, 


ball-Mannschaft 9 
ask, 1. Damenhandb 


Achtung! N8,-Rriegerkameradschaft 
„General Ludeudorft“ (Ш. Kom. L-stadt М.) 


Sonntag, den & Oktober, pünktlich 14,45 Uhr, 
Ausmarsch nach Erzhausen, 


Sanmelnunkt; Bahnüberführung an der Breslauer Sir, 
Ende der Stragonb Kar 
ade дина Азар. = 
шї! Kameradschaftaführer П Stab. 


Nenn der Litzmannstädter Filmtheatervon heute 


+ Für Jugendliche вош 


CAS 


‚Adoll-Hitle 


++ Für Jugendliche über 14 Johra erlaubt 


INO 


тобе 67 


Ф RIALTO 


tarhountroße 1 


Töglich14,15, 170, 20,00. Feramündl, keins Kartenbe: е Vorvarkı ab13.18 


CAPITO 


Ziethenstraße 


GLORIA 


Der Tesseinda Spielfilm der Оа 


> | PALAST 


Welk ler Suede, 108 | 


Төс, 15,00, 17,20. 20,00 
sonntags auch 13 Uhr 


Heiraten — 
aber wen?* 
Еп reizendes Luntplol 


PALLADIUM 


Ludendoristroße 74/76 
7.5%, 


15.30, Т 


Heiratsinstitut 


ROMA 


Heemtroße 84 
18:30, 17:90, 10,07 


U-Boote 


e Я 


THEATER ZU LITZMANNSTAD 


Böhmische Linie 16 
16,00, 18:00, 20.00 


Der Weg ins Freie 


КА 


N BUHNEN 


Sonnabend, den 4. Oktober 1041 


2. Vorst. für die Bonnabend-Miete 


Anfang 19,80 Uhr 
Erstaufführung 


Die vier Gesellen 


Spielleitung: 
Bühnenbilder: 


Die Damen: Manshardt, Platter, 


Es spielen; 


Lustspiel von Jochen Huth 


en Nürnberger 
helm Terboven 


Sommerfeld, 


Ulbrich, Zastrow, Zifferer 


Die Herren; 
ті 


Freier Verkauf / Wahlfreie Miete 


Bach, Baschang, Merck, Reitz, 
bor 


Sonntag, den 5. Oktober 1941 
Anfang 15.00 Uhr 


Das Land des Lächelns 


Freier Verkauf / Wahlfreie Miete 


Operette von Franz Lehär 


Anfang 20,00 Uhr 


Die vier Gesellen 
Lustspiel von Jochen Huth 


Bürgerschützengilde 
Litzmannstadt 


Am Sonntag, dem 6. 10. 1041, 
findet im Sohlitzenhause, 
Könlgsbacher Straße Nr, 20, 
pünktlich 18 Uhr, 


STERNSCHIESSEN 


statt, — Alle Mitglleder und Gönner des Vereins 
‚eind hiermit herzlichst eingelndon. 


Tanzschule Trinkaus 


Horst-Wessel-Straße 65 (früber 29) Ruf 207.91 


Die neuen Lehrglinge beginnen: 
0. 20 Uhr für Fortgonchrittone im 
hin Sonnabend, 4.4.10, 10 Uhr für 
дл am Sonnabend, 4.4. 10, 17 Uhr 
г im Gosallsehaftatanz. Auskunft und 
Ringen täglich von 18 bia 20 Uhr 


An- und Verkauf ! 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen, Wäsche, An- 
zügen, Kristall, фо, Silber, Fahrrädern, Näh- 
едеп, Photos, Olgomälden, Antiquitäten, 
Munikinstrumenten usw. 


Johanna Alexandroff 


Melstorhausstraße 40. Еске Buschlinlo, Ruf 14641 


In allen Farben, passend für 

jedes Kleid, findet die an- 

spruchsvolle Dame den guten 
und dennoch billigen 
Qualitätsstrumpf bei 


E. & St. Weilbach 


Litzmannstadt 


Adolt-Hitlor-Strabo 184 + Rut 141-00 


HELENENHOF 


Sonnabend, 8. 


STREICHMUSIK 


ansgelührt vom Musikkorps der Sohutzpolizel 


Eintritt frei— 


Gute Küche—Gepflegte Biere, Weine u. Liköre 
Straßenbahn Nr. 9 und 10 


Schrott 
Altmetalle 


JoderArt u. Меп, 
кө holt sofort alı 
Айзаада: 
Schrott- und 
Metall 
Lagerait, 27/20 
Ruf 197.08 


омма, von 18.30 bis 22 Uhr 


Die Musik findet im Saale statt 


Eraibeorpflanzen 


in versch. guton 
Sorten zu 4 IM, dns 
100, Mlefort Baum: 
achulo „Bergenhöh 
Danzig, Radauno- 
шег 47 


Pichter: Місрае! Маскат 


Schreib- und 
Buchungsmaschinen 


Büromaschinen 

Organisationsmittel 

Büromöbel und Zubehör 
G-Reinhahd, Reparatur- Werkstatt 


Reisender 
Lunapark! 


Litzmannstadt — Blücherplatz 


Mit vollständig 
neuer Besetzung 


Täglich ab 13 Uhr geöffnet 
Straßonbahnlinie 6 


Weitere große Märchen⸗ 
Vorſtellungen: 
HEUTE 12.80 bun 
Morgen, Sonntag, 10.3 


Auch Kasper Ist wieder da 


und zeigt Such, wie man einem 
\ф!натен бирев ейтен. 


Kleine Prelfe; Kinder 80 u. 60 Mpf, 
Сер, 0 u. 70 Ау. 

Kein Botvertaufl 
Kaſseneröſſnung 1 Stunde vor Beglnst 


ФСайпо 


More 10 Uhr 


RIÄLTO 


Der außergewöhnliche 

ſchöne und ſehenswerte 

Bergfilm in Wiederho⸗ 
lungs⸗Vorſtellung 


Morgen, Sonntag, 12 uhr 


ИШ 


Eine Зўтрћоте 
über die Wunder 
Бай 


Im Rahmen einer feſſelnden 
Spielhandlung erleben wir alle 
Naturihöndeiten des ae 
Wir [ehen und hören das Wi 

tum, Jeſen. Brauchtum, nie 
Яш, das Gewerbe, Lied, 

fit, Hef КИЛ Tanz иш, des dan 
der 1201 


Wuchtig und berolſch, oft Ritt fl 


verträumt und Ча «йе 
Tangen ЖУ п Immer neuer 
Schönheit keizvolle Lanpſchaſte. 
Filder, in die der Menſch han. 
deind geſtellt Ist, norliber, 
Muntere Bächlein, ſreunpliche 
Dörfer im Taleogfund, billtere 
Tannen, zeug ende Mailer, 
Hlühende Werghünnge mit [hr 
jen Geſtein, Шет Brocken, 
jermann, Murmberg, das Ole 
und 11601, bie Teuſelsmauer, 
Уто Re үн, Merninerode, 
Wenpeſur 9. 9 Tanne, 
Maltenzleb, балее. 

burg, Solar, @ шө, 

nd einge, 


feld цш, 
fe meiſterhaftet 


aus der 
Aufnahmen. 


Im Vorprogramm 
Die neueste 


Deutsche Wochenschau 


Jugendliche zugelansent 


®RIALTO 


Gute Werbung 
hilft nur guter Ware! 


Reisender 


LUNAPARK 


Litzmannstadt — Blücherplatz 


Sonntag, den ü. 10. 1941 


letzter Tag 


Im Oktober 


Gastapiel der weltberühmten 


5 Hotchas 


Ausserdem: 
Carl Carstens Erna Hansen 
der witzige Plau- Wehnert 
derer Deutschlands Mel- 
Calvino stersoubrette 
Das große Lachen 

2 Ewellos 

2 Ritschardins 1 
Exzentrik-Parodi- karische Spiele 
sten Dagmar Viola 
Marla Neglia ‚Solo-Tänzerin 
die berühmte ju- 
gendliche Gelgen- 
Yirtuosin 
2, Röhre Das Fortuna 
die fabelhaften Ballett 
Jongleure 6 hübsche Mädels 


Регіав 
моде ‚Artistik 


Neu 
Das Attraktions - Orchester 
Alexander Alexander 
е gute Küche Rio-Rita-Bar 


Vergnügungsplatz 


Falsch 
Marktplatz 


Rinder тарат 
Achtung! 


Sonnabend, den 4. 10. 1941, ab 15 Uhr 


Deutscher Tag 


Nur für Deutsche 


Kaffee-Restaurant 


‚Zur Stadt Wien“ 


mit herrlichem: Garten, gooignet 
für Familionaunflügo 


didnt! Фадо 40 / Ruf 18018 и. (Btrabonbahn-Lnle 7) 
Jeden Sonnabend und sonntag ab 10.80 Uhr 


Wiener Musik 
PT Ei: 


на! рр; 


gegen die АД K 10 der King.-Flelschkurte 
in Apotheken und Drogerien 


noten Beleuchtungskörper 


für Haus und Büro 
Blektrotechnisches Unternehmen 


Artur Kurtz 


Ostlandstraße 101 Би! 240.86 


— 


19 


Der Мами, den guagt hak 


„komm' mit, wir gehen zu Ludwig Kuk“, 
der brauchte das nicht zweimal zu sagen. 


— Nimlich dort sind die herbstlichen Neu- 


heiten. Lauter hübsche, praktische Sa- Фор. dımig иб 


chen zu wirtschaftlichen Preisen 


Das HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Tat, win herzlich Lei 


aber heute habe ich keine Zeit, heute 
gehe ich zu Ludwig Kuk, um mir die 
neuen Herbstsachen anzusehen. Nur was 
ich nötig gebrauche, wird gekauft—und, 
davon bin Ich überzeugt, das finde ich 
auch diesmal wieder bei 


ТИ нца 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


